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Deutſchland.
Berlin, d. 22. October. Die Berufung des Gymnaſial-Ober

lehrers Dr. Münſcher in Guben an das Gymnaſium zu Torgau iſt
genehmigt worden. Die Wahl des Gymnaſiallehrers Dr. Henkel
in Salzwedel zum Prorektor und erſten Oberlehrer am Gymnaſtum zu
Seehauſen in der Altmark, ſo wie der bisherigen Progymnaſiallehrer
Götze und Dr. Lüttge zum zweiten reſp. dritten Oberlehrer bei der
ſelben Anſtalt ſind beſtätigt worden.

Die Amtsblätter enthalten in ihrer neueſten Nummer einen
Leitartikel: Die Erfolge der Preußiſchen Politik und das Abgeordne
tenhaus“, in welchem es unter Anderem heißt: „Jnzwiſchen iſt
Lauenburg bereits mit der Preußiſchen Krone vereinigt, für Schles
wigHolſtein aber ſind ſchon unter der einſtweiligen gemeinſchaftlichen
Regierung Preußens und Oeſterreichs die Einleitungen zur vollſtän
digen Erfüllung der Preußiſchen Forderungen getroffen

Das Krankenbett des Stagtsminiſters a. O. v. Auerswald um
ſtanden geſtern Mittag drei Aerzte, unter ihnen der Leibarzt Sr. Maj.
des Königs, Dr. Lauer. Wie mitgetheilt wird, iſt ſeit Freitag in dem
Befinden des Patienten keine weſentliche Veränderung eingetreten, und
beſteht ſeine Krankheit in einem Herzleiden.

Ueber das bekannte Kreisrichter- Frühſtücks- Reſkript iſt die „Ger.
Ztg.“ im Stktande, aus vollſtändig unterrichteter Quelle genaue Auskunft
zu geben. Ein Staatsanwalt in der Provinz Sachſen litß eine Zeitung,
in welcher gegen dieſe nach Zeitungs Nachrichten vom Juſtizminiſter er
laſſene Verordnung in beleidigender Weiſe geeifert wurde, confisciren,
indem er gegen den Verfaſſer des Artikels auf Grund des H. 101 des
Strafgeſetzbuchs Anklage erheben wollte. Zur Begründung einer ſol
chen Anklage war aber der Beweis des Beſtehens der verächtlich be
handelten Verordnung erforderlich und da davon weder dem betreffen
den Staatsanwalt noch ſeinem Ober Staatsanwalt amtlich etwas be
kannt war, ſo wendete ſich Letzterer an das Juſtiz Miniſterium und bat
um Mittheilung der angegriffenen miniſteriellen Verordnung. Dort
aber wußte Niemand, am wenigſten der Chef der Juſtiz, das Geringſte
von dem Refkript, das ihm durch die Preſſe in die Schuhe geſchoben
worden und es mußte daher dem anfragenden Ober-Staatsanwalt amt
lich erwidert werden daß eine ſolche Verordnung nicht exiſtire, womit
natürlich die beabſichtigte Anklage zerfiel. Und doch waren die Zeitungs
Nachrichten nicht ohne Grund wenngleich ſte in Betreff des Juſtiz
Miniſters vollſtändig falſch berichtet waren. Ein im Departement des
Glogauer Appellationsgerichts angeſtellter Richter erſchien nämlich eines
Tages nicht zu der anberaumten Sitzung. Als man nach ihm aus
ſendete, fand man ihn in einem öffentlichen Lokal beim Frühſtück, dem
er nun zwar ſofort entſagte, das ihn aber bereits in eine ſo heitere
Stimmung verſetzt hatte, daß er bei ſeinen Vorgeſetzten Anſtoß erregte
Dieſe machten davon dem Chef des erwähnten Appellationsgerichts An
zeige und iſt von Letzterem darauf mit Bezug auf dieſen beſtimmten
Fall eine Verfügung ergangen, welche von mit der Sachlage unbekann
ten Perſonen ſpäter ſo übel aufgenommen und aus der dann in den
Zeitungen das famoſe Frühſtücks Reſkript geworden iſt.

Um das Uebermaß der forſtverſorgungsberechtigten An
wärter thunlichſt zu vermindern, iſt vom König genehmigt worden,
daß denjenigen forſtverſorgungsberechtigten Jaägern, für welche der Forſt
Verſorgungsſchein vor dem 14. November 1864 ausgefertigt worden,
gegen Verzichtleiſtung auf den Forſt Verſorgungsanſpruch eine Abfin
vung durch Gewährung der Jnvalidenpenſion vierter Klaſſe ihrer mili
täriſchen Charge bewilligt werden kann. Den Anwärtern, welche dieſe
Abfindung zu erhalten wünſchen, kann außerdem, wenn ihre moraliſche
Führung untadelhaft iſt, auf ihren Wunſch, ſtatt des abzugebenden,
unbeſchränklen Forſtoerſorgungsſcheins ein vbeſchränkter ertheilt werden,
welcher dem Jnhaber die Befähigung gewährt, auf das Holzdiebſtahls
geſetz vereidigt zu werden, die Befugniß zum Waſfengebrauche bei Aus

Halle, Dienstag den 24. October
wei Zeilagen.

übung des Forſt und Jagdſchutzdienſtes auch der Privat Forſt und
Jagdbeſitzer zu erlangen und noch auf ſolchen Forſtſtellen angeſtellt zu
werden zu denen mit dem unbeſchränkten Forſtverſorgungsſcheine ver
ſehene Anwärter nicht vorhanden ſind. Die Gewährung dieſer Abfin
dung iſt jedöch nur zuläſſtg, wenn ſte vor Ablauf desjenigen Termins,
an welchem die Forſtverſörgungsberichtigung nach den desfallſigen Be
ſtimmungen von ſelbſt erliſcht, und jedenfalls noch vor dem 1. April
1868 bei der Jnſpection der Jäger und Schützen von dem Anwärter
nachgeſucht wird.

Am Dienstag den 24. d. Mts., Abends 8 Uhr, findet in der Ton
halle eine Verſammlung der Berliner Mitglieder des National- Vereins
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht: Die am 29. d. M. bevorſtehende
General Verſammlung des National Vereins

Ueber den Jnhalt der von Oeſterreich und Preußen nach
Frankfurt geſchickten Noten ſind die Angaben noch nicht völlig
klar und zum Theil im Widerſpruch mit einander. Die Oeſterreicht
ſche Note ſoll keine Orohung enthalten, ſondern im Gegentheil aus
drücklich erklären, daß man eine Einmiſchung in innere Angelegenhei
ten der freien Stadt Frankfurt nicht beabſichtige. Oeſterreich als Prä
ſidialmacht müſſe es jedoch um ſo mehr als unzuträglich bezeichnen,
daß am Sitze des Bundestages und in Gegenwart ihrer Truppen
Deutſche Großmächte verunglimpft würden und öffentlich von Steuer
verweigerung, geſprochen werde. Falls die gewünſchte Aenderung nicht
eintrete, werde der Bund ſich genöthigt ſehen einzuſchreiten. Die
Preußiſche Note (unterzeichnet von Herrn von Thile) dagegen ſoll in
einem derben Tone den Unwillen der Regierung ausdrücken daß der
Frankfurter Senat den Abgeordnetentag zugelaſſen habe und daß er
die Ausſchreitungen der Frankfurter Tagespreſſe dulde. Werde hierin
nicht eine Aenderung eintreten, ſo würde die Preußiſche Regie
rung ſich zu anderweitigen Maßregeln genöthigt ſehen.
D Der „Augsb. Allg. Ztg.“ wird aus Frankfurt berichtet „Die
Noten ſind nicht identiſch, beide aber gleich energiſchen Jnhalts, doch
ſoll die preußiſche viel rückhaltsloſer ihre Tendenzen darlegen als die
öſterreichiſche. Der Ausdruck: „man würde gegebenen Falls ſelbſt die
Regierung der freien Stadt in die Hand nehmen kommt in keinem
der beiden Schriftſtücke vor, ſondern beide ſprechen nur aus, daß man
nöthigen Falls ſich leider veranlaßt ſehen müßte bezüglich der Ueber
wachung des Preß und Vereinsgeſetzes ſelbſt einzuſchreiten. Wie man
einſchreiten will, iſt nicht angedeutet, und iſt auch ohnedies klar ge
nug, da ja von beiden Mächten zur Zeit Bundestruppen hier in Gar
niſon liegen. Die Noten ſind mit Umgehung des Bundestags durch
die öſterreichiſchen und preußiſchen Miniſterreſidenten überreicht worden.

Betreffs der von den beiden Deutſchen Großmächten an die
Mittel und Kleinſtaaten gerichteten Depeſchen hat man bis jetzt
nur von ihrer Aufnahme in Ores den Kunde. Nach der „Köln. Z.
hat Herr v. Beuſt auf die ebenfalls ihm durch die Vertreter der bei
den Deutſchen Mächte gemeinſchaftlich gemachte Mittheilung erwidert
daß Beſchwerden dieſer Art gegen eine Bundesregierung nicht durch
drohende Erklärungen der Einzelregierungen zum Austrage gebracht
werden dürften, ſondern beim Bundestage vorzubringen ſeien. Was
die Beſchwerden über die Haltung der Preſſe beträfe, ſo müſſe er fra
gen, ob damit gemeint ſei, daß man ſeitens der beiden Mächte wün
ſche, es ſolle durch die Staatsanwaltſchaft eine Verfolgung beshalb
gegen gewiſſe Blätter eingeleitet werden ein anderer als der legale
Weg, ſei in Sachſen nicht ſtatihaft. Jm Uebrigen könne er ſein Er
ſtaunen nicht unterdrücken, von dieſer Seite gegen die Preſſe der klei
nen und Mittelſtaaten, bezüglich Sachſens, derartige Beſchwerden vor
gebracht zu ſehen, während die Oeſterreichiſche Preſſe ſich täglich den
heftigſten Ergüſſen über die Ohnmacht und Unzuverläſſigkeit der Mit
telſtaaten hingebe und in Preußen nicht blos die ungbhängigen, ſon
dern auch die officiöſen Blätter die Regierungen der Mittelſtagten, und



insbeſondere die Sächſiſche, mit jeder Art von Spott und Unglimpf in
wahrhaft beiſpielloſer Weiſe überſchütteten. Nach der D. Allg. Ztg.
hat Herr v. Beuſt erklärt, auch er habe kein ſonderliches Gefallen an
den vielen Verſammlungen, die ohnedies zwecklos ſeien allein nachdem
Preußen ſechs Jahre lang die Verſammlungen des Nationalvereins
und dergleichen begünſtigt oder ſtillſchweigend zugegeben habe, ſei jetzt
kein Grund vorhanden, plötzlich ein anderes Syſtem einzuſchlagen und
ſolchen Vorkommniſſen mit Androhung von Machtmitteln entgegenzu
treten. Jn Frankfurt ſoll ſich übrigens auch der Baieriſche Bundes
tagsgeſandte ſehr mißbilligend über das Vorgehen der Großmächte aus
geſprochen haben.

Münſter, d. 20. October. Zur Jubelfeier der Provinz Weſt
phalen tragen wir aus Berichten der „Nordd. Allg? Ztg.“ und der
„Kreuzzeitung“ noch Folgendes nach: Am geſtrigen, letzten Tage der
Anweſenheit Jhrer Majeſtäten hier, fand um 10 Uhr Vormittags,
leider bei ſtetig tröpfelndem Regen die Parade der hieſigen Garniſon
vor Sr. Maj. dem Könige ſtatt. Nach der Parade fuhr der König
in den Dom, um denſelben zu beſichtigen und die Königin in das
Nonnenkloſter Marienthal zugleich eine Erziehungsanſtalt für die
jungen Damen des Weſtphäliſchen Adels. Nachmittags 4 Uhr fand
bei ihren Majeſtäten ein Diner ſtatt. Das am Abend in den ſchönen
und überaus reich geſchmückten Räumen des Rathhauſes veranſtaltete
Ballfeſt war äußerſt glänzend. Um 9 Uhr erſchienen unter Vortritt
der Hofchargen der König und die Königin, ſo wie die zur Feier
anweſenden Königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen, worauf der Ball
ſeinen Anfang nahm. Um 11 Uhr wurde das Souper in dem im
Erdgeſchoſſe des Rathhauſes belegenen, hiſtoriſch denkwürdigen Frie
densſaale eingenommen. Die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften
zogen fich gegen Mitternacht zurück, während das Feſt noch fort
dauerte. Heute (Freitag) Morgen gegen 8 Uhr haben Jhre Ma
jeſtäten Münſter verlaſſen, um mittels Extrazuges nach Paderborn zu
reiſen, von wo der König die Reiſe nach Schloß Corvey bei Höxter
zu einem Beſuche bei dem Herzoge von Ratibor fortſetzen, während
die Königin Nachmittags zunächſt nach Soeſt zu reiſen gedenkt.

Leipzig, d. 20. October. Wie vie Leipziger Nachrichten aus
guter Quelle vernehmen, iſt ſeiten des Raths eine Entſcheidung wegen
des Geſuchs um Aufhebung der hieſigen Kommunalgarde erfolgt:
es ſoll dem Vorſitzenden des Comité mündlich eröffnet worden ſein,
daß der Rath das Jnſtitut als ein hinreichend zweckentſprechendes er
achte und daher eine Berückſichtigung des Geſuchs in keiner Weiſe
ſtatthaben könne.

Wien, d. 20. Octbr. Es macht hier großes Aufſehen, daß der
bisherige Oeſterreichiſche Botſchafter am Römiſchen Stuhle, Baron v.
Bach, ſich entſchloſſen hat, nachdem er ſein Abberufungsſchreibem dem
Papſte überreicht, in das Noviciat der Jeſuiten zu Sanct Andreas im
Quirinal einzutreten. Es war bekannt, daß Baron Bach in freund
ſchaftlichen Beziehungen zu dem Jeſuiten General Pater Beckx ſtand,
welche zur Zeit der Vegezzi'ſchen Verhandlung ſehr intim wurden. Um
dieſe Zeit ſoll Baron Bach den Entſchluß gefaßt haben, in die Geſell
ſchaft Jeſu einzutreten dieſen Entſchluß befeſtigten die geiſtlichen Uebun
gen des heiligen Jgnatius, an denen Herr von Bach in San Euſebio
theilnahm.

Frankreich.
Nachdem bisher die Franzöſiſchen officiöſen Blätter nur

in unfreundlicher Weiſe der Anweſenheit des Grafen Bismarck in
Biarritz gedacht, hat jetzt die officiöſe „Revue Contemporaine“ einen
anderen Ton angeſchlagen. Das Blatt beginnt damit, daß es ſagt,
in Frankreich ſei man zu der Ueberzeugung gekommen, daß es viel beſ
ſer ſei, wenn ein großer Staat an ſeinen Grenzen keine kleinen Stag
ten habe. Frankreich kann, der officiöſen Revue zufolge nichts dagegen
haben, wenn ſich Deutſchland einigt, wie dies Jtalien gethan hat. Ob
Deutſchland alsdann eine Million Einwohner mehr habe, als Frank
reich, könne letzterem ganz gleichgültig ſein. Nachdem die Revue dar
gethan, daß Oeſterreich durch ſeine letzte innere Umwälzung alles Ver
trauen in Süddeutſchland verloren, kommt ſie auf die Antipathie zu
ſprechen, welche in Süddeutſchland gegen Preußen herrſche, und ergeht
ſich dann in einigen Betrachtungen über die Gaſteiner Convention, die
überall ſo große Entrüſtung hervorgerufen, weil man geglaubt, es wäre
die definitive Löſung, welche man der Schleswig Holſteinſchen Frage
habe geben wollen. „Die Depeſchen“, ſo ſagt hier die Revue, „von
Drouyn de Lhuys und Ruſſell an Preußen und Oeſterreich haben dar
gethan, daß, wenn die Weſtmächte ſich auch nicht berechtigt erachteten,
in einer rein Deutſchen Frage zu interveniren, ſie ſich doch die Freiheit
vorbehielten, die Löſung, welche derſelben gegeben wurde, ihrem Ur
theile zu unterwerfen. Jn Erwiderung dieſer Depeſchen haben die Ca
binette von Wien und Berlin ſich beeilt, England und Frankreich Auf
klärungen zu geben, welche den wahren Charakter des Gaſteiner Ver
trages hergeſtellt haben ſie haben hervorgehoben, daß dieſe Convention
eine weſentlich proviſoriſche Tragweite habe und hauptſächlich zum
Zwecke hatte, den Unannehmlichkeiten des Condominiums eine Ende zu
machen und den Conflicten vorzubeugen, welche dieſes Zuſammenbe
ſitzen zwiſchen den Beamten der beiden Mächte erzeugen könnte. Was
konnte die Franzöſiſche Regierung auf dieſe beruhigenden Erklärungen
antworten Sollte ſie der Preußiſchen Regierung zu Leibe gehen, da
mit ſie ſich über ihre Endabſichten ausſpreche? War das Gaſteiner
Abkommen in ſo fern proviſoriſch, daß Herr von Bismarck die Abſicht
hatte, auf dieſe Convention den Wünſchen gemäß, welche die Bevöl
kerung laut werden laſſen könnte, zurückzukommen Oder war es pro
viſoriſch, weil es in den Augen Preußens nur der erſte Schritt zur
Annexion pure et simple der beiden Herzogthümer war? Drouyn de
Lhuys jſt ein viel zu höflicher Oiplomat, um einem fremden Miniſter
Derartige, in Verlegenheit ſetzende Fragen zu ſtellen, der ſich lieber für

befriedigt erklärt und in einer Depeſche, deren Exiſtenz von einigen
Blättern beſtritten, die aber wirklich am 28. September abgeſandt wor
den iſt wir ſind in der Lage dies verſichern zu können Act von
den vom Berliner Cabinette gegebenen Erklärungen nimmt. Der Aus
tauſch dieſer diplomatiſchen Mittheilungen hat die herzlichen Beziehun
gen beider Regierungen wieder auf ihren alten Fuß gebracht, und wer
den dieſelben in Folge der Reiſe des Grafen Bismarck nach Frankreich
wohl freundſchaftlicher werden. Die Franzöſiſche und fremde Preſſe hat
ſich den kühnſten Conjuncturen über die Begegniſſe des Preußiſchen Mi
niſters mit dem Kaiſer Napoleon überlaſſen das Zugegenſein des Bot
ſchafters Herrn v. d. Goltz bei dieſen Unterredungen läßt keinen Zwei
fel, daß dort wichtige politiſche Fragen verhandelt worden ſind, aber
man kann doch von vorn herein überzeugt ſein daß, welches auch die
in Biarritz getroffenen Entſchließungen ſein mögen, ſie nicht der Art
ſein können, daß ſie die Fortſchritte der Civilſation gefährden oder den
Weltfrieden ſtören.“ Die Rev. Cont. ſucht alsdann zu beweiſen, daß
man eigentlich Unrecht habe, ſo großes Mißtrauen gegen Preußen zu
hegen. Was Preußen, ſagt die Revue, hauptſächlich für den Augen
blick will, iſt eine Aenderung der Deutſchen Bundesverfaſſung, der zu
folge Preußen und Oeſterreich nichts mehr ſind, als der kleinſte Deutſche
Bundesſtaat. Auf welche Weiſe Preußen ſein Project ausführen werde,
ſagt dieſelbe nicht. Doch ſcheint ihr der Weg der Gewalt mit vielen
Schwierigkeiten verbunden zu ſein.

Paris, d. 20. Octbr. Die engliſche Regierung hat ihren Bei
tritt zu dem Sanitäts Congreſſe in Konſtantinopel hier kund gethan
So meldet heute der „Moniteur“. Ueber die Schwierigkeiten den
Drientalen überhaupt europäiſche Reinlichkeitsbegriffe, ſo wie den fatg
liſtiſchen Rechtgläubigen insbeſondere unſere Begriſfe von der Weltord
nung beizubringen, macht man ſich in London vielleicht weniger Jllu
ſionen, als hier, wo man mit verbrieften und beſiegelten Erfolgen zu
frieden zu ſein pflegt. In hieſigen politiſchen Kreiſen ſind die Ausſich
ten auf ein innigeres Zuſammengehen in Oſt und Weſt durch Palmer
ſton s Tod nicht getrübt worden im Gegentheil fühlt man ſich von
einem überlegenen Staatsmanne, deſſen geuübtem Blicke die feinſten
Fäden ſelten entgingen, befreit. Palmerſton hat in dem letzten Jahr
zehend manchen ſtillen Triumph gefeiert, von dem ſeinerſeits ſo wenig
wie möglich Aufhebens gemacht zu werden pflegte; er war zufrieden,
wenn er unbequeme Plane durchkreuzt, weit ausſehende Einfaädelungen
der Rivalität, ſobald ſie zum Vorſcheine kamen vernichtet hatte. Er
pflegte es mit lachender Stirn zu thun und dadurch den ſtillen Grimm
der hieſigen Kreiſe über verlorene Diplomatenkünſte zu ſteigern, wäh
rend man die Pillen doch ruhig verſchlucken mußte, wenn man nicht
ausgelacht werden wollte. Beſonders in den Planen, die von den Tui
lerieen in Oſtaſten, in Madagaskar, am Nil, wie in Mexiko und Cen
tral Amerika eingefädelt wurden, fand man ſich oft von Palmerſton's
Schachzügen überraſcht, wo man ſich deſſen am wenigſten verſah. Wie
der Kaiſer Napoleon in Mexiko durch die engliſche Diplomatie eingeſeift
wurde, iſt weltbekannt; auf Madagaskar wie in Hinteraſien ging es
den Franzoſen nicht beſſer. Der „Eonſtitutionnel“ übergeht in ſeinem
heute erſt erſchienenen Nachrufe dieſe verdeckten Schüſſeln mit Still
ſchweigen und hebt dagegen hervor, wie Palmerſton 1851 unverzüglich
die neue Ordnung der Dinge in Frankreich anerkannt, wie er den Han
delsvertrag mit Frankreich begünſtigt und wie er auf der Krim und im
ernſten Orient mit den Franzoſen gute Kameradſchaft befördert habe
Was Palmerſton auch gethan und wie er auch ſonſt geirrt habe, der
„Conſtitutionnel“ will alles vergeben und vergeſſen, weil er, was er
auch that, Alles aus aufrichtiger Vaterlandsliebe that: daraus ihm
keinen Vorwurf zu machen, darin im Gegentheil ihm nachzuahmen,
empfiehlt das halbamtliche Blatt den franzöſiſchen Staatsmännern und
Patrioten.

Spanien.
Madrid, d. 16. Octbr. Die Klerikalen wollen noch immer

ihren Augen nicht trauen ob des Entſetzlichen, das in das heilige Land
Philipp II. hereingebrochen. Jn der That, die hieſige Camarilla mußte
hart ins Gedränge kommen, um ſich zu entſchließen, lieber den päpſt
lichen Stuhl ſeinem eigenen Schickſale zu überlaſſen, als den Thron
der ſpaniſchen Bourbonen unrettbar zuſammenbrechen zu ſehen. Ber
mudez de Caſtro iſt auf dem beſten Wege, die neue Aera des Fort
ſchrittes und der Aufklärung, die im Volke längſt als der einzig mög
liche Ausweg aus den Wirren des letzten Menſchenalters erkannt und
erſtrebt wird,, offiziell einzuleiten; wenn es ihm mißlingt, wenn die
Reaction ſchließlich doch wieder die Oberhand bei Hofe bekommt, ſo iſt
die liberale Mittelpartei unſchuldig daran wenn mit den ſpaniſchen
Bourbonen der letzte Abzweig dieſes einſt ſo gewaltigen Herrſcherbau
mes abgeknickt wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. October. Auf die Nachricht von dem Tode

Lord Palmerſton's hatten die ärzlichen Bülletins ſeit geſtern Mor
gen vorbereitet, und ſtündlich wurde das Telegramm erwartet, welches
die Befürchtungen beſtätigen ſollte. Um dreiviertel auf eilf Uhr Vor
mittags trat das Ereigniß ein doch gelangte die Kunde erſt um halb
fünf Uhr nach der Hauptſtadt. Ueber die direkte Todesurſache geben
die Bülletins keinen nähern Aufſchluß als die entferntere Urſache iſt
eine Erkältung und der ſchnelle Wechſel der Temperatur, welcher ho
hem Alter überhaupt ſo gefährlich iſt, anzuſehen. Daß Lord Palmer
ſton bei vollem Bewußtſein geſtorben ſei, iſt nach zuverläſſigen Anga
ben eine irrthümliche Behauptung; vielmehr war er ſchon länger als
24 Stunden vor ſeinem letzten Athemzuge bewußtlos. Zu Anfang die
ſer Woche hatten die Mitglieder ſeiner Familie ſich ſchon in Brocket
Hall (dem Landſitze Lord Palmerſton's in Hertfordſhire) verſammelt,
und an dem Todtenbette ſtanden Lady Palmerſton, ſein Stiefſohn, der
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Right Hon. William Cowper, ſeine Stieftöchter Vicomteſſe Jocelyn
und Lady Shaftesbury, und der letztern Gemahl Earl von Shaftes
bury. Lord Palmerſton hinterläßt keine Leibeserben mit ihm ſtirbt
der letzte Viscount ſeines Namens. Sein Bruder, der frühere Ge
ſandte am Hofe von Neapel, iſt ihm ſchon im Jahre 1856 vorange-
gangen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 21. Octbr. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt:

Zu unſerem geſtrigen Bericht über den Hauseinſturz in der Waſſer
thorſtraße Nr. 27 kragen wir nach, daß bis geſtern Abend 10 Uhr 15
Leichen und etwa 24 Verwundete aus dem Schutthaufen hereorgezo
gen waren. Jn der Nacht iſt noch ein Leichnam und heute früh um
6 Uhr die letzte Leiche, die des 7jährigen Töchterchens des Werkführers
in der Schmelzerei im Erdgeſchoß, welche ihrem Vater das Frühſtück
gebracht hatte, gefunden worden. Hoffentlich hat das grauenvolle
Drama hiermit ſein letztes Opfer zu Tage gefördert. Die Anſtrengun
gen der Feuerwehr ſind über jedes Lob erhaben geweſen. Der Brand
direktor Scabell leitete perſönlich die Ausgrabungen. Ergreifend war
der Anblick, als geſtern Abend beim Fackelſchein die letzten Lebenden
herausgeſchafft wurden und auf die Anfrage des Brandmeiſters, ob
noch Jemand unter dem Schutt lebe, lautloſe Stille folgte. Polizei
präſident v. Bernuth und der Staatsanwalt des Stadtgerichts Goltz
und ver Unterſuchungsrichter Stadtgerichtsrath Ebers waren an Drt
und Stelle mit der erſten Feſtſtellung des Thatbeſtandes beſchäftigt,
Miniſter v. Selchow verweilte am Nachmittage längere Zeit auf der
Unglücksſtätte und wohnte namentlich der Rettung eines Verſchütteten
nach achtſtündiger Gefangenſchaft bei. Ueber die Urſache des Unglücks
laſſen ſich bis jetzt nur Vermuthungen aufſtellen. Wahrſcheinlich ſind
die Fundamentmauern zu ſchwach konſtruirt geweſen, um vie ſchwere
Laſt der in den Werkſtätten aufgehäuften Brettervorräthe c. und des
ganzen 4 Etagen hohen Gebäudes zu tragen. Leider hat auch der
zweite Einſturz im Schweizergarten welchen wir vorgeſtern nur ganz
kurz melden konnten, drei Menſchenleben gekoſtet außerdem ſind noch
2 Schwerverwundete in Krankenhäuſer geſchafft worden. Es handelt
ſich bei dieſem Unglücksfalle um einen noch im Rohbau begriffenen
Saal, welchen der Wirth des Schweizergartens Strewe durch den Mau
rermeiſter Marquardt aufführen läßt. Die Hauptwand dieſes Baues
iſt eingeſtürzt, anſcheinend deshalb, weil die nöthige Verankerung fehlte
und auch nur ein Pfeiler auf eine ſehr beträchtliche Länge angebracht
war. Auch hier waren die vorgenannten Beamten perſönlich anweſend
und ſind die Unterſuchungsverhandlungen im Gange. Ob eine Revi
ſion unſerer geſammten Baupolizei Ordnung Angeſichts der ſich häufen
den Unglücksfälle nicht unabweisbar wird darüber behalten wir uns
eine eingehende Beſprechung vor. Von anderer Seite gehen uns
noch folgende Details über erſteren Unglücksfall zu: Der letzte der Ver
unglückten, der lebend hervorgezogen worden iſt, hatte mit gebrochenen
Beinen im Kellerraum gelegen und ſchon geſtern Mittag Gelegenheit
gehabt, die Feuerwehr von dem Orte ſeines Aufenthalts und ſeiner
Lage in Kenntniß zu ſetzen. Es darf wohl kaum hinzugefügt werden,
daß die Feuerwehr Alles zu ſeiner Rettung aufbot und nicht verſäumte,
ihm von Zeit zu Zeit Troſt zuzuſprechen und ſeine Hoffnung aufrecht
zu erhalten es gelang jedoch erſt gegen 11 Uhr Vormittags zur größ
ten Freude aller anweſenden Zuſchauer, ihn aus ſeinem Grabe zu befreien. Sein Zuſtand war allerdings ein ſehr bedenklicher; i aber

nicht hoffnungslos. Viel Theilnahme erregt das Schickſal eines Tiſch
lergeſellen, dem ſeine Tochter geſtern morgen Frühſtück in einem Korbe
nach der Werkſtatt brachte. Er begegnete dem Kinde in der Haus
thüre und ſagte zu demſelben „gehe nur hinein ich komme gleich zu
rück; ich will nur eine Flaſche Bier aus dem Nachbarkeller holen.“
Kaum war der Mann in den Keller getreten, als das entſetzliche Un
glück geſchah. Der Vater war gerettet, das Kind aber dem Tode
verfallen.

Einem ſehr ausführlichen Berichte im Fremdenblatte entnehmen
wir Folgendes: 20. October, Nachmittags 5 Uhr. Wie man hört,
befand ſich parterre die Werkſtätte des Eigenthümer Schulz, welcher
12 Geſellen beſchäftigt, eine Treppe hoch war die Werkſtatt des Tiſch
lermeiſters Hecht, welcher mit 20 Geſellen arbeitete. Zwei Treppen
hoch arbeitete der Tiſchlermeiſter Willas mit 16 Geſellen, ebenſo drei
Treppen hoch der Tiſchlermeiſter Ringer ebenfalls mit 16 Geſellen
Vier Treppen hoch wohnte der Tiſchlermeiſter Mushacke, welcher mit
Geſellen und 1 Burſchen arbeitete, außerdem aber mit Frau und 14
Kindern in dem Quergebäude wohnte. Jn dem Keller war eine Gelb
gießerwerkſtatt, worin auch ein Theil Drehbänke ſtanden, woran 10
Metalldreher beſchäftigt waren. Jm Keller des Gebäudes ſind gleich
falls Menſchen verſchüttet, mit denen man in Communication getreten
iſt und denen man ſchon Waſſer zukommen laſſen kann. Aus den
Trümmern ſchleppt man fortwährend Theile der ſchönſten Möbel her
aus, welche hier gearbeitet wurden. Der Balken und Brettermaſſen,
welche man bis jetzt hat ſortſchaffen können, ſind ſo viele daß ſie auf
einem gegenüberliegenden noch unbebauten Grundſtücke angehäuft wer
den mußten. Die Zäune der umliegenden Gartengrundſtücke ſind durch
brochen und ringsum Verband und Erfriſchungsplätze angelegt wor
den. Aerzte in Menge, an um den Arm gebundenen Tüchern kennt
lich, ſind zur ſteten Hülfe gegenwärtig
ſtätte ſollen Mannſchaften vom 2. Garde Dragoner Regiment geweſen
ſein, von denen auch noch eine Anzahl auf dem Platze iſt; Anfangs
halfen auch Pioniere mit, von denen man gleichfalls noch einige Offi
Zziere, wie Mannſchaften erblickt. Von der Kataſtrophe ſelbſt konnten
wir nur hören und geben ſomit die Erzählungen Anderer wieder. Kurz
r 11 Uhr ſieht ein Tſchlergeſelle, wie die Wand der Werkſtatt einen
Riß bekommt, beſorgt ſagt er zum Meiſter, das ſcheine gefährlich

Die erſten auf der Unglücks

Und kaum hat dieſer ihn des Gegentheils verſichert, ſo ſtürzt das ganze
Gebäude unter furchtbarem Krachen zuſammen. Der Geſelle ſoll ge
rettet ſein, indem er durch eine Hobelbank geſchützt wurde, unter die
er raſch kroch. Den Meiſter ſucht ſein Bruder, auch ein Tiſchler
meiſter bis jetzt vergeblich. Von 4 Kindern, deren Mutter Grünes
zu holen fortgegangen war, ſind 3 getödtet, eines verwundet. Ein an
deres Kind welches ſich im vierten Stock befand, ſoll ganz unverſehrt
hinabgekommen ſein. Gegen 4 Uhr Abends ward die Leiche eines 10
jährigen Mädchens aus dem Schutt hervorgebracht, und gleich darauf
ſtieß die Feuerwehr auf eine Wiege, worin ein Kind lag, welches nach
Fortſchaffung der Balken und Bretter, womit die Wiege bedeckt war,
nach Vater und Mutter rief und anſcheinend ohne Verletzung davon
gekommen iſt.

Der Eigenthümer eines Nachbarhauſes in der Waſſerthorſtraße
erzählt über den Unglücksfall: „Jch ſtehe in meiner in der Alexandrinen
ſtraße gelegenen Wohnung am Fenſter, während ein Freund von mir
bei mir iſt. Da erhebt ſich plötzlich aus dem zuſammengeſtürzten Hauſe
eine Rauchwolke. Jch rufe meinem Freunde zu, daß da drüben Feuer
zu ſein ſcheine. Jn demſelben Augenblick fängt das Dach an zu ſchwan
ken; ich will eben, indem ich meinen Freund erſchrocken am Arme packe,
ſagen „Ou, das Haus ſtürzt doch nicht ein da erfolgt ein furcht
barer Krach, eine dichte, weiße Wolke bedeckt den Platz, und als ſie
ſich verzogen hat, iſt vas hohe fünfſtöckige Gebäude verſchwunden.
Jm Februar ward bei ziemlicher Kälte der Grund gelegt. Am 4. Juni
begann der Bau. Am 4. October wurde er bezogen. Noch am 19.
October wurden in die zweite Etage 4 Führen 17, bis 1 zöllige
Bretter gebracht. Möbel waren in Menge in den vier Werkſtätten
fertig, da am Sonnabend immer Lieferungstermin iſt. Jm Keller be
fand ſich eine Gießerei für eine Nähmaſchinenfabrik. Nach der Ausſage
eines Geretteten und eines Schankwirths im Vorderhauſe, bei dem Alle
kauften, waren es genau 62 Tiſchlergeſellen, ſo daß im Ganzen circa
80 Perſonen in dem Hauſe waren. An einer Wand hing noch verein
ſamt ein Zeugkaſten, in der Etage darüber ein Handtuch ſonſt Al
les begraben. Ein Geretteter erzählt: „Jch war eben einmal auf
den Hof hinausgegangen als ich zurückkehre und die Thür öffne,
kommt mir ein weißer Staub entgegen und ehe ich mich recht beſinne,
fängt ſchon die Decke an, nachzugeben. Mein erſter Gedanke iſt, in
den Keller zu ſtürzen, doch beſinne ich mich ſchnell, und ſpringe mit
einem mächtigen Satz über den Hof zum Vorderhauſe. Da ſtürzt auch
ſchon das Haus zuſammen. Als ich mich umſehe, ſtürzen auch ſchon
einige Menſchen, blutend und ſich die Köpfe mit beiden Händen hal
tend, auf mich zu, doch war keiner zu erkennen, ſo dick waren ſie mit
weißem Staube bedeckt. Natürlich waren das ſolche aus den oberſten
Etagen, auf die das wenigſte Material fiel und die gewiſſermaßen mit
hinabglitten. Auf der Gartenſeite retteten ſich noch einige durch die
Fenſter, ein Lehrburſche wurde durch den gewaltigen Luftdruck aus einem
Fenſter des 2. Stocks in den Garten geſchleudert und kam unverletzt
davon. Ebenſo ein 3 jähriger Knabe, der aus dem 4. Stock mit herab
kam, während man ſeine Mutter und noch eine Schweſter vermißt;
4 ſeiner Geſchwiſter waren in der Schule ſie ſind die Frau und
Kinder des Tiſchlermeiſters Hecht, der erſt vor wenigen Wochen ge
ſtorben iſt.“ Der Erzähler ſelbſt half einem ſeiner Mitgeſellen heraus,
indem er einen Balken durchſchnitt, zwiſchen den jener geklemmt war
er kam mit leichten Verletzungen davon. Ueberhaupt ſind wieder wun
derbare Rettungen aller Art vorgekommen, über welche die Erzählun
gen jedoch ſehr variiren. Der zuletzt Herausgebrachte ward lange Zeit
mit Erfriſchungen verſehen, ehe man ſeiner habhaft werden konnte, und
man konnte ſich mit ihm deutlich unterreden. Sein ſteter Ruf war
„Brüder, heift mir doch!“ Lebende waren im Anfang zwiſchen den
Trümmern ſichtbar, an die heranzukommen lange währte, Todte ſteck
ten in allen Stellungen dazwiſchen, bei denen es glücklicherweiſe offen
bar war daß der Tod augenblicklich erfolgt iſt.

Ueber die Urſachen des Einſturzes courſiren die verſchiedenſten Ge
rüchte. Die Baufachverſtändigen ſchreiben die Schuld natürlich der
ſchlechten Bauart zu. Jn dieſer Beziehung iſt u. A. Folgendes er
mittelt: Der Einſturz iſt erfolgt unmittelbar dadurch, daß die Mauern
gerückt ſind; dadurch haben die Balken ſich nach außen geworfen und
ſind ſodann, ſich nach innen wendend, zuſammengeſtürzt. Dies hat
um ſo leichter geſchehen können als die Maurerarbeiten ſehr ſchlecht
gemacht geweſen ſind. Die genaueſten Unterſuchungen haben ergeben,
daß von den Mauerſteinen, die übrigens von guter Qualität ſind,
nicht zwei zuſammenhängend auf die Erde gekommen ſind; jeder Stein
iſt einzeln heruntergefallen; von einer Verbindung durch Kalk iſt nir
gends die Rede. Es iſt alſo wahrſcheinlich ſogenannter Staubkalk ver
wendet worden Kalk von ſo ſchlechter Qualität, daß mindeſtens Jahre
dazu gehöxen, damit er mittelſt der Kohlenſäure eine feſte Verbindung
herſtellt.

Telegraphiſch wird noch vom Sonntag den 22. October gemeldet
Aus den Trümmern des Hauseinſturzes in der Waſſerthorſtraße ſind
bis geſtern Abend 21 Todte und 31 Schwerverwundete ausgegraben
worden. Sieben werden noch vermißt. Die Abräumung wird fortgeſetzt.

S Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 21. October

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Sir Himmelsanſicht
8 Mrgs. Haparanda (inSchweden) 331,1 8 ſchwach. Schnee.
7 Königsberg 334,9 3,6 8 W. ſchwach. trübe.s Berlin 333,9 3/4 ſchwach. heiter geſt. Reg

Torgari 332,0 5,7 8., ſhwoch. bewvitt.



Bekanntmachungen.
Für die ſechste Einzahlung auf Magdeburg Leipziger Tisenbahn- Acten

Lätt. B. (alle-Nordhausen) nehmen Theil- und Vollzahlungen bis 31. October er.

koſtenfrei an A. W. arnitson Solam.
e S eT eThatſachen ſind die beſten Empfehlungen.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr.
Gratz (Steiermark), 5. April 1865.

„Jm Auftrage der Frau Gräfin Zichi, geb. Gräfin Stubenberg, welche ſeit
einiger Zeit Jhr Malzextrakt- Geſundheitsbier mit gutem Erfolge auf ihre Geſundheit
trinkt (auch bei mir zeigte es ſich von guter Wirkung), erſuche ich Sie freundlich um
Zuſendung einer Kiſte c.“ Georg Mayer, Franzensplatz.

Neuſtadt bei Pinne, 7. April 1865.
9 „Jhr Malzextrakt Geſundheitsbier hat meiner Frau in ihrem kränklichen und ſehr ge
ſchwächten Zuſtande, herrührend vom Wochenbett, ausgezeichnete Dienſte geleiſtet. Da
der Vorrath bald zu Ende iſt, ſo bitte c.“ (Folgt Beſtellung Hoeſe, Kaufmann

General-Depot in a e bei Herrn D. en Leipzigerſtr. 105.
Niederlage in Wütter feld bei Herrn Loufs Sättäg.

S
S

See r Salle im Pfeffersche andlungen zu erhaltenWeber die Objecte der sinn lichen Wahrnmehmaumg. Von Raxümtlian
Brossbach. Sr. 8.

Ueber Religions-Freiheit. Von M. Geißler, Prediger 8.
Grundlage der Bodenkunde für Land und Forſtwirthe. Vom Profeſſor Dr. H. Girard.

(Jn. 3 Lieferungen.) 1. Lieferung gr. 8.
Episcopi et Martyris S. Flethocifü operg et S. Methocdims Fiatonfezams.

Ed. Vahnius, Pars l. S. Methodif opera, recognita et nuoc primum plene ac se-
paratim edita. Pars II: S. Methodfas Blatonizans, sive Platoniswus SS. Patrum
Eeclesſae Graecae S. Methodit exemplo illustratus. Lex. 4

Das Jean Paul Denkmal im Engliſchen Garten zu Meiningen. Ein Erinnerungs
blatt vom Kirchenrath A. W. Müller. gr. 8. I

Kant's Lehre vom radiealen Böſen. Ein Vergleich mit der Lehre der Kirche
Pfarrer Dr. Paul. gr. 8.

Zeitſechrift für Philoſophie und philoſophiſche Kritik. Herausgegeben von Prof.
Dr. v. Fichte Prof. Dr. Airici, Pfarrer Hr. Wirth. Jahrgang 1865. gr. 8. 3

Herausgegeben vom

Vom

Prof. Dr.
e e

Für die geehrten Hausfraue Halle und der Um
gegend zu Ausſtattungen u. zu häuslichem Gebrauch.

e Einem geehrten Publikum, insbeſondere meinen bisherigen wer
then Kunden, erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich wieder
mit einem reichhaltig aſſortirten Lager von Leinen, Tiſchzeugen,
Handtüchern, ſowie auch einer Partie Taſchentüchern hier ein

getroffen bin. Um mich des Vertrauens, welches ich ſeit einer Reihe
von 20 Jahren meinen geehrten Kunden gegenüber genieße, würdig

u zeigen, enthalte ich mich aller Marktſchreierei und bitte gehorſamſt,
ſich überzeugen zu wollen, daß ich jeder Concurrenz begegnen kann.

Die Preiſe ſind unbedingt feſt.Der Kürze wegen einige Preiſe Stück Leinwan d zu 1 Dutzend Hem
Aden, mittelfein, durabel und kernig gearbeilet, früher mit 12 wird jetzt für 9
verkauft. Feinere ZwirnLeinwand zu 15, 17 bis 21 wird jetzt für 12, 1
und 17 verkauft. Erxtrafeine Leinwand zu Oberhemden und Bettwäſche
im Preiſe von 20 bis 50 wird jetzt für 16 bis 36 verkauft. Ein ſtarkes
ſchleſiſches CreasLeinen, zu Arbeitshemden, das Stück, welches früher 14
M koſtete, jetzt mit 11 Ein großer Poſten einzelne Tiſchtücher, wie auch Tiſchdecken,
in grau und gelb, ebenfalls nur aus rein Leinen vorhanden. Jedes Stück Leine
F iſt mit dem Stempel Rein- Leinen verſehen und mißt 50 bis 52 Berliner oder 58
S Ellen und halbe Stücke werden nicht verkauft. NB. Für ganz
rein Leinen wird, wie bekannt, geſetzlich garantirt ich bitte nochmals, dieſe günſtige

Gelegenheit zu berückſichtigen eDer Verkauf beginnt Dienstag den 24. d. M. und dauert nur einige Tage. Das
Verkaufslokal befindet ſich einzig und allein im Gaſthof Zum goldenen Löwen Leipziger
ſtraße bei Herrn Noack, 1 Treppe Zimmer Nr. 5. eW. Schottlämcler aus Schleſien, wohnhaft in Breslau.

Nene Walterhanſer Cervelatwunſt

in vorzüglicher Qualität erhielt wieder Julius am
0

Friſche Oſtender Auſtern,
ſfetten geräucherten Weſerlachs à la Rheinlachs,
friſchen ruſſiſchen Caviar,
große Nögenwalder Gänſebrüſte,

mit den beſten

Amt Beeſen.

friſchen marinirten Aal in Gelee u. Nolladen
empflet Wuuleus Fran

GehauerSchwetſchkeſſche Buchvruckerei in Halle

Auction.
Heute Nachmittag 1 Uhr kommt gr. Mar

kerſtraße Nr. 12 zur Verſteigerung vorzügli
ches Tiſchzeug, Leibwäſche, Silber
geſchirr, Glas und Porzellan. Mitt
woch beginnt die Auction ſchon früh um 9 Uhr

Mobiliargegenſtänden.
Moppe,

Kreis-Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Anſtänd. Mädchen für Küche u. Hausarbeit
ſind noch 1. Novbr. u. 1. Jan. zu vermiethen

durch Frau Schmeil, Schülershof 15.
30 Schock große, feſte Kohlköpfe verkauft das

H. Sander.

Friſches Nehwild,
Friſchen Dorſch,
Kieler Bücklinge u. Sprotten

bei C. Mille
Dienstag früh friſchen See

dorſch bei O. H. Wiebach.

Fette Kieler Sprotten,
friſche Kieler Bücklinge

erhielt ſoeben

u an.e Hdliosa.Meine Frau Henriette, Tochter des Brau
meiſters Tennert, verweigert böswillig ihren
Aufenthalt bei mir, weshalb ich auch ſchon
eine geraume Zeit ven dieſer ſeparirt lebe. Jch
bringe dieſes zur öffentlichen Kenntniß damit
Unannehmlichkeiten aus dem Wege gegangen
werden.

Siebigerode bei Mansfeld.
Karl Graefe.

Gegen alle Arten

Zahnſchmerzen
F. Schott's neuer und bewährter

ExtraetRadig ſehr zu empfehlen
Depöt bei A. Hentze fr. W. Messe,

c

Dienstag den 24. October 1865 Nachmit
tags 4 Uhr Quartal- Verſammlung hieſ.
FleiſcherJnnung im Lokale des „kühlen Brun
nen“, wozu hiermit die auswärtigen Mitglieder
eingeladen werden.

Halle, d. 18. October 1865.
Der Vorſtand.

Weintraube.
Heute Dienstag den 24. October

G OSSes COoOBGCG G.
Anfang 3 Uhr.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach kurzem aber ſchwerem Krankenlager
ſtarb ſanft in dem Herrn unſere innig geliebte
Mutter Schweſter, Schwieger und Großmut-
ter Friederike Charlotte Kirchner ver
ehelichte Finger geb. Solle im 56. Lebens
jahre. Theilnehmenden Verwandten und Freun
den dieſe Nachricht mit der Bitte um ſtille
Theilnahme

Morl. Geuz. Halle a/S. Schotterey.
Wörmlitz. Nienburg a/S.

den 21. Octbr 1865
Hie trauernden Hinterbliebenen.

Finger und Frau.

E. John.
Ein weiß u. br. getig. Jagdhund am 14. d.

M. abhand. gek.; geg. Bel. abzug. alt. Markt
Nr. 29. Vor Ankauf wird gewarnt.s -Sbötckkkk

e
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Frſte Beilage zu. 219 der Halliſchen Zeitung (im G. Vchwetſchkeſchen Verlage).
den 24. Oetober 1865.Halle Dienstag

e

Telegraphiſche Bepeſchen.
Frankfurt a. M., d. 21. Octbr., Vormittags. Der Senat

hat in ſeiner geſtrigen Sitzung die Antwort auf die Seitens der deut
ſchen Großmächte an ihn gerichteten Aufforderung berathen und bis auf
die Schlußredaction und den formellen Abſchluß, der in der auf heute
anberaumten außerordentlichen Sitzung ſtattfindet, feſtgeſtellt.

Mittags. Dem Frankfurter Journal“ zufolge hat der Senat
heute in gußerordentlicher Sitzung einſtimmig beſchloſſen, die in den
Noten der beiden deutſchen Großmächte geſtellten Forderungen energiſch
zurückzuweiſen.

Karlsruhe, d. 21. Octbr. Die „Karlsruher Zeitung“ bringt in
ihrem amtlichen Theile die Ernennung des Frhrn. v. Edelsheim zum
Präſidenten des Miniſteriums des großherzoglichen Hauſes und der aus
wärtigen Angelegenheiten

Hannover, d. 21. Octbr. Die neu ernannten Miniſter Bar
meiſter, Leonhardt, v. Hodenberg und. Dieterichs ſind heute
früh, von den drei bleibenden Miniſtern, Graf v. Platen, v. Bran
dis und v. Malortie begleitet, zur Ableiſtung des Eides nach der
Marienburg bei Nordſtemmen gefahren und Nachmittags zurückgekehrt

Dresden, d. 21. October. Der König von Portugal iſt geſtern
Abend hier eingetroffen und beim Prinzen Georg, ſeinem Schwager
abgeſtiegen. Die Königin von Portugal, die Tochter Victor Ema
nuel's, iſt mit Rückſicht auf den mitreiſenden zweijährigen Kronprin
zen nicht mitgekommen, ſondern in die Schweiz gegangen.

Wien, d. 22. October Sicherem Vernehmen nach iſt die von
mehreren Zeitungen gemeldete Ernennung des Biſchofs Strößmayer
zum Hofkanzler von Krogtien unbegründet. Eben ſo wenig beſtätigt
ſich die Zeitungsnachricht betreffend die Auflöſung des Armeekomman-
dos in Vexrona und die damit in Zuſammenhang gebrachte Ernennung
des gFML. Benedek zum Feldmarſchall.

Rom, d. 21. October. Monſignor Pila, der bisherige Mini
ſter des Jnnern, iſt zum Auditeur der apoſtoliſchen Kammer ernannt.
Monſignor Randi iſt an Monſignor Matteucci's Stelle zum Gene
raldirector der Polizei ernannt. Zufolge Briefen aus Rom vom 18.
d. wird verſichert, daß die königliche Familie von Neapel entſchloſſen
ſei, das ihr vom Kaiſer Maximilian von Mexico auf der Jnſel La
croma angebotene Aſyl anzunehmen.

Paris, d. 22. October. Wie der „Moniteur“ meldet, hat der
Kaiſer am letzten Freitag unangemeldet das Hötel Dieu beſucht wäh
rend einer Stunde alle Säle beſichtigt, zu allen Cholerakranken geſpro
chen und ſeine Freude darüber zu erkennen gegeben, daß ſchon ſo viele
Kranke in der Geneſung begriſſen, viele Betten unbeſetzt wären und
die Seuche aufgehört habe Fortſchritte zu machen. Den Aerzten den
barmherzigen Schweſtern und den Wärtern drückte der Kaiſer ſeine Zu

friedenheit aus. SFrankfurt g. M., 22. Oetober Wie die heute ausge
gebene „Europe“ meldet hat der Fürſt Kuſa die Note Fuad Pa
ſchas mit einer rechtfertigenden Henkſchrift beantwortet, welche auf
die Großmächte, denen dieſelbe mitgetheilt worden, keinen gerade un
günſtigen Eindruck gemacht hat. Trotzdem hält die „Europe“ die
Stellung Kuſas gefährdet. eLondon, d. 21, October. Dem Globe zufolge hat Earl Ruſſell
von der Königin den Befehl zur Neugeſtaltung des Cabinets erhalten
und bemüht ſich bereits, eine ſolche zu Stande zu bringen. Die Köni-
gin wird vorausſichtlich nächſte Woche aus Balmoral zurückkehren.
Der Earl von Clarendon und Sir Charles Wood hatten geſtern eine
Conferenz mit Earl Ruſſell. Von den übrigen Miniſtern ſind einige
bereits hier angelangt und die anderen werden demnächſt erwartet. Die
Neugeſtaltung des Cabinets wird keinesfalls vor dem Leichenbegängniſſe
Palmerſton's vollendet ſein. Die Königin hat der Wittwe des verſtör
henen Premiers in einem eigenhändigen Schreiben ihr Beileid bezeigt.
Earl Ruſſell behält möglicher Weiſe das Miniſterium des Auswärtigen
neben der Premierſchaft. Die Times ſchwankt zwiſchen Ruſſell, Glad
ſtone, und Granville als zukünftigem Premier. Daily News befürwor
tet die Premierſchaft Ruſſell's. Es iſt die Anſicht vorherrſchend, daß
das nächſte Miniſterium nur ein tranſitdriſches ſein werde. Sämmtliche
Stagts Oocumente ſind aus Palmerſtons Privatwohnung nach dem
SchatzkammerAinte gebracht worden.New ort 12. October (Per Cuba.) Der Präſident John
ſon hat einer Heputation aus Kentucky die Aufhebung des Kriegsrechts
ſo wie die Zurückziehung der Negertruppen verſprochen Die Conpen
tion NordCarolina's hat einen Beſchluß gefaßt, kraft deſſen die Scla
verei auf ewige Zeiten abgeſchafft iſt. Die Wahlen in Pennſylvanien,
Ohio, Jndiana und Jowa ſind günſtig für die Republikaner ausgefallen.
Ein Agent der Fenier beſucht die Logen an. der Grenze von Canada.
Juarez hat, dem Vernehmen nach, das Gebiet der Union betreten.
Eine Deputation Süd Carolina's, welche eine Petition für die Begna
digung von Jefferſon Davis einreichen will, iſt in Waſhingtön ange
kommen. Der Präſident hat den ehemaligen Vice Präſidenten der Con
föderirten, Herrn Stephens, ſo wie einige andere Seceſſioniſten unter
der Bedingung begnadigt, daß ſie ihre reſpectiven Staaten bewohnen
und eventuellen Vorladbungen gehorchen. Das Schiff Emma aus New
Orleans mit einer werthvollen Baumwoll Ladung iſt dem Vernehmen
nach zu Grunde gegangen. Bonds für 2 Millionen, nebſt 20,000 Stück
Erie Jllinois Bahnactien gehen Sonnabend angeblich nach Europa.
Der hieſige Conſul des Judrez ſtellt die Wahrheit der Nachricht, daß

Juarez nebſt ſeinen Miniſtern auf dem Gebiete der Vereinigten Staa
ten angekommen ſei, in Abrede.

Lotterie
Bei der am 21. d. angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe 132. Königlicher Klaſſen
Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 20,000 Thlrn. auf Nr. 30,195.

3 Hauptgewinne zu 10,000 Thlr. fielen auf Nr. 36,850. 61,776 und 94,919.
1 Gewinn von 5000 Thlr. fiel guf Nr. 31,456.
3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 59,694. 70,288 und 95,000.
45 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 5382. 7564. 9078. 9909. 10,476. 10,613.

16,066. 17,433. 17,664. 23,002. 30,729. 31,454. 32,414. 34,112. 35,852. 39,684.
40,832. 43,069. 45,299. 46,055. 48,995. 49,759. 52,308. 52,905. 56,432.57,136.
57,653. 58,609. 59,070. 61/069. 61,770. 64737. 69,127. 69,556. 72,861. 73,101.
74,688. 76,624. 76,780. 77,063. 78,683. 81,246. 86,335. 90,123 und 90,403.

47 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 5639. 9813. 11,580. 12;198. 14,693. 15,744.
15,932. 16,174. 16,179. 16,381. 17,880. 18,836. 18,874. 19,574. 19,718. 19,728.
23,289. 25,253. 25,645. 30,210. 35,702. 41,121. 41,483. 41,755. 43,112. 43,116.
43,129. 44,337. 54,591. 56,166. 57,053. 61,800. 73,430. 76,248. 77,148. 77,233.
77,271. 79,784. 82,390. 87,182. 87,471. 88,109. 88,225. 88,466. 88,605. 90,380
und 92,698.

71 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 23. 380. 1951. 1970. 4327. 4513. 4638.
6134. 7089. 8855. 9263. 11,692. 12,034. 12,110. 12,223. 12,973. 13,948. 14,908.
15,154. 15,263. 15,643. 18,548. 20,610. 21,291. 22,436. 26,641. 26,683. 26,903.
30,453. 30,877. 32,380. 33,738. 33,971. 34,051. 35,018. 35,280. 36,444. 38,173.
38,201. 38,971. 40,118. 44,035. 47,273. 49,508. 51,623. 54,114. 54,605. 55,280.
56,943. 56,994. 57,418. 58,675. 67,104. 67,903. 69,340. 69,364. 70,997. 73,380
74,744. 77,740. 80,244. 80,993. 84,790. 86,156. 88,302. 89,859. 90,708. 91,961.
93,845. 93,847. und 94,238.

Peſtalozzi Sache.
Den verehrl. Gönnern und Freunden des Peſtalozzi Vereins für die

Provinz Sachſen beehrt ſich der Unterzeichnete ganz ergebenſt anzuzeigen
daß die General Verſammlung genannten Vereins am 3. und 4. Octo
ber c zu Zeitz für die nächſten drei Jahre Halle wieder zum Vorort
beſtimmt hat. Jn Folge deſſen hat der hieſige Zweigverein am 19. Oc
tober c. in einer außerordentlichen General Verſammlung den Central
Vorſtand für die nächſten drei Jahre gewählt. Dem einſtimmigen Wunſche
der GeneralVerſammlung zu Zeitz entſprechend iſt die Wahl auf die
bisherigen CentralVorſtands Mitglieder, die Herren Lehrer W. Müller,
Tippel,Francke und Riedewald gefallen. Da das bisherige Mit
glied, Herr Lehrer Tittel, aus wohl zu berückſichtigenden Gründen bat,
die Wahl nicht auf ihn zu lenken, wurde als fünftes Mitglied Herr Leh
rer Stoye gewählt.

Zugleich erlaube ich mir noch mitzutheilen, daß der Vorſtand des
Zweigvereins für Halle und Umgegend für die nächſten drei Jahre aus
den Herren Lehrern: Tittell Schaal I. Schmidt und dem Unter
zeichneten beſteht.

Halle den 20. October 1865.
Fr. Fiſſcher,

Agent des Peſtalozzi Zweigvereins für Halle und Umgegend

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 21. October. Die heutige Börſe war ſehr günſtig ge

ſtimmt das Geſchäft belebt in Lombardetz Galiztern Nordbahn Rheiniſchen Ber
giſch Mäfkiſchen und Amerikanern, deren Cours auf das billigere Goldagio in die
Hn n preußiſche Fonds waren ſtill und gut behauptet Wechſel feſt bet geringem

erkehr.

Magdeburger Börſe vom 21. October
Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 18 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 1137 Gd.
Bereinigte Dampfſchifffährts Stamm Actien (Zinsfuß 4 109 Br. Magdebür
ger Feuerverſicherungs Actien 49 605 Br. do. Lebensverſicherungs Actien 5
99 Gd. do. Privätbank- Actien 4 102 Br. do. Gas Actien 5 160 Gd.

i a Marktberichte,
Gerſte 40 pro Scheffel 70 L aſer 24 pro Scheffel 50 e. Kar

toffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 14
Nordhauſen den 21. October. Weizen 2 2 bis 2 Roggest

u 25 bis a Gerſte 10 bie 23 Hafer25 u bis Rüböl ro Kentner T677,. Leinöl hro Centner 14
Quedlinburg den 20. October. Weizen Her Scheffel a 85 2

bis 2 12 Roggen der Scheffell a 84 bis 2 5. S
Gerſte der Scheffel à 70 11 bis 20 Hafer der Scheffel, à50 bis 1 7 Wohnöl, der Etne. à 22 24 Raff-Rüböl der Etnr. à 16 17
öl, der Ctnr. à 14 15

Seiten der Leipziger Produeten Börſe am 21. October notirte Preiſe für bezie
hendlich 1 Zollcentner, für 1 Dresdner Scheffel, mit in Parentheſe beigefügtem Preiſe
für 1 Berliner Wispel und für 100 Preüß. Ougrt, laut Anzeigen der verpſlichteten
Commiſſtonäre. Weizen, 168 g. braun, loco nach Qual. 4 Sf. (nach
Qual. 55—— 62 Bf.) Roßggen, 158 loco nach Qual. 3 B.
3 Gd. (nach Qual. 43 4 Bf., 43 Gd. pr. October Novemberund pr. November December 45 Bf. pr. April, Mat 48 e Bf.)

loco nach Qual. u B. 8 Gd. (nach Qual. 395 40
S 35 8. Gd. Hafer 98 r Bf., feine Waare Gd.(24 Bf. feine Waare 24 Gd.) Mais, 168 loco 45 B. (50 Bf.)
Rapps, 148 loco 9 Gd. (110 Gd. Rüböl loco 15 B. b
bz z pr. October ebenfalls 159 Bf. 15 b. pr. Deteber, November s
Bf., pr. November December 152. Bf., pr. Januar Februar 25 f. Sein
di loco 14 Be Mohnöl, loco 23 B. Spiritus, loco 13 bz. 14
Gölz pr. October I Gd. pr. November 14 Bf., 13 Gd. pr. No
vember bis Mat, in gleichen Raten 14 Bf., 13 Gd.

Liverpool den 21. October. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Haltung eher
feſter. Amerikantſche 24, Fair Ohollerah 19 middling Fair DOhollerah 48, midd

Rüböl, der Ctnur. à 15 16 Lein

ling Dhollerah 17, Bengal 13 Bomra 19, Scinde 14, Aegpyptiſche 24

Waſſexſtand der Saale bet Halle am 22. October Abends am Unterpegel
Fuß 11 Zoll, an 23. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bet Weißenfels am 21. Oetober Abende é Zoll in
ter 0, am 22. October Morgens 4 Zoll unter 0.

Waſſerſrand der Elbe bei Magdeburg den 21. October am neuen Pegel e
Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 21. October Miktags z 2.Elen o on
unter 0.

Amſterdam kurze Sicht 1429 G

Gerſte, 1388



Bekanntmachungen.

r i lger Verkauf
Kreis- Gericht Halle a/S.

am 29. Juli 1865.
Das den Geſchwiſtern Dornmaß hierſelbſt

gehörige, zu Giebichenſtein belegene und im
Hypothekenbuche von Giebichenſtein unter No. 82
verzeichnete Hausgrundſtück mit Einſchluß des
Planſtücks No. 12 der Giebichenſteiner Flur von
40 DRuthen, abgeſchätzt zuſammen auf
1945 zufolge der in unſerem Vormund-
ſchafts-Büreau, Zimmer No. 31 2 Treppen
hoch einzuſehenden Taxe ſoll auf

den 5. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle durch den Hrn. Kreis
Gerichtsrath Winkler, Zimmer No. 33, 2
Treppen hoch, im Vordergebäude, in frei
williger Subhaſtation öffentlich verkauft
werden.

Freiwillige Subhaſtation
Die den Erben der Wittwe Martin, Ea

roline geb. Meyer in Trebnitz gehbrigen
Grundſtücke, als
a) das im Dorf Trebnitz belegene Nr. 20

des Hypothekenbuchs eingetragene Haus mit
Zubehör,

b) die im Flurhypothekenbuche Trebnitz Nr. 51
eingetragenen 2 Flurmorgen Ackerland im
Brandſenläufelde,

dorfgerichtlich abgeſchätzt 975
ſollen theilungshalber im Wege der freiwilligen
Subhaſtation

den 30. Oetbr. e. Vorm. 10 Uhr
im Dorf Trebnitz im daſigen Gaſthofe ver
kauft werden

Taxe, Hypothekenbuch und Verkaufsbedin
gungen können in unſerm Büreau eingeſehen
werden.

Cönnern, den 22. Septbr. 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Wegen des auf Dienstag den 31. October

fallenden Reformationsfeſtes, welches in dem
hieſigen Kreiſe als ganzer Feſttag gefeiert wird,
müß der hieſige Simon Judä-Jahrmarkt am
30. October, 1. und 2. November abgehalten
werden.

Merſeburg, am 7. October 1865.
Der Magiſtrat.

Das im Herzogthum Anhalt zwiſchen Zerbſt
und Barby belegene Rittergut Nutha beab-
ſichtigt der Beſitzer nebſt der dazu gehörigen
Ziegelei vom 1. Juli 1866 ab auf 12 Jahre
öffentlich meiſtbietend zu verpachten. Es iſt hierzu
ein Termin auf Sonnabend den 2. December d. J.
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im Büreau des
Herrn Rechts Anwalt Kahleys zu Zerbſt
anberaumt, bei welchem auch die Pachtbedin
ungen zur Einſicht bereit liegen und gegen
rlegung der Copialien zu beziehen ſind. Zur

Uebernahme iſt ein disponibles Vermögen von
12 bis 15,000 Thalern erforderlich.

Material Geſ chäſts erpachtung!
Umzugshalber iſt ein in frequenter Gegend

der Stadt belegenes und vor 4 Jahren neu ein
gerichtetes Material, Taback- und Spirituoſen
Se aft vom 1. Mai 1866 ab anderweit zu
verpachten und zu übernehmen.

Zur Uebernahme ſind, da keine Waarenvor
räthe zurückbleiben, nur 5--600 erforderlich

Pranco- Offerten erbittet

R. Kray in Eisleben.
Laden -Vermiethungen.

Märkerſtraße Nr. 23 ſind zwei große,
neu eingerichtete Laden zu vermiethen und ſofort
zu beziehen. Auch können Wohnungen, geräu
nige gewölbte Niederlagen, Keller und ſonſtige
Bequemlichkeiten dazu gegeben werden. Zu be
nerken iſt, daß eine von den Niederlagen heiz
ar iſt.

Näheres iſt daſelbſt, im Hofe eine Treppe
och, zu erfahren.

MHodernisirung der Filz- u. Seidenbüte, Herren u.
Damenhüte.
gegeben.

Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten Engliſchen Fagon
umgearbeitet. Filzhüte werden gefärbt, gewaſchen und die neueſte Fagon

Leipzigerſtraße Nr. 99. I. Wedcdling, Hutmacher Meiſter

Eine gute Ziehrolle zu verkaufen. Zu
erfragen Schmeerſtraße 17 bei abe.

Petroleum Lampem
in allen Größen neueſter Conſtruction, elegant gearbeitet, ſehr hell und ſparſam brennend, em
pfiehlt billigſt Acdlelbert Lossfer in CGonmevn.

r Bergmann Barterzeugungetigetur, a
unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt noch jungen Leuten einen
ſtarken und Kräftigen Bartwuchs hervorzurufen, empfehlen à Flac. 10 u. 15

in Eisleben: M. Zaezjalkowsky,
Merſeburg A. V. EHxäus,

Huerfürt: Caxl Rurow,
Delitzſch A. Melbach,
Dübern: M. Schulze
Torgau: Apotheker Knibbe,

in Sangerhauſen J. G. Töteler,
Weißenfels: R. Katasehke,
Zeitz: A. Muen,
Hohenmölſen: Fr. Angermann,
Wittenberg Apotheker Semme.

Mauren in Galle bei A. et früher W. esse, Schmeerſtr, 36

Mein Spiegel Lager verlegte von der Märkerſtraße
nach der Barſfüßerſtraſte Nr. 7, Vis à vis der Kekerstein-
sehen Papierhandlung. VWergolder.

Sogenannte Aunlfun Wünte aus der Fabrik der patentirten Alizarintinte von A.
Leonhavdf in Bresden in unübertrefflicher Qualität und ca. 25 billiger als bisher Aus
gebotene empfiehlt in 1 W Reifengläſer à 7 a 5 2 und
e u ar arg Brüderſtraße 16.

e eUnſer Lager v an zöSSchen Gunmischuhen
aus der Fabrik von Mutehinson, Wagner Co., Paxig, einpfehlen z. billigſten en gros Verkauf.

Laden Preiſe pro Pagr: (ganz feſt)
Herrenſchuhe selfactings Herrenſchuhe 25 Knabenſchuhe 22 Damen
ſchuhe 20 Hr. Damenſchuhe golfaet. oder mit vertieften Hacken 22
15 Kinderſchuhe 12 S

Mädchenſchuhe

Wir führen nur rein prümag Qualität.
Halle a/S. Theodor Bindel Wiegner, Alter Markt 3

S Lenthergche Hühneraugen-Pflästerchen
empfiehlt à Stück im Dutzend ſammt Anweiſung à 10 h

A. Mentze, fr. W. Iesse, Schmeerſtraße 36.

Bei Nelte, Böltje S Co. in Berlin
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu
haben
Der unübertreffliche Hausarzt gegen

Magenſchwäche, Verdauungs und Unter
leibsbeſchwerden und die daraus entſtehen
den Folgen nebſt Anleitung zu deren Be
ſeitigung wie zur Herſtellung und Erhal
tung der Geſundheit. Von Dr. Meiſter
höfer. Preis 3 oder 12 Kr. rh.

Der unentbehrliche Sanitätsrath oder
Krieg und Sieg gegen Gicht, Rheu
matismus (Reißen, Flüſſe), Ohrenzwang,
Sauſen und Brauſen, Lahmungen, Hrü
ſenAnſchwellungen, Geſchwülſte, Geſchwi
re, Flechten, Hitzblätterchen, Finnen,
Krätze, Froſtbeulen, Hautjucken und Aus
ſchläge oder ſicherſte und vollſtändigſte
Heilung genannter Krankheiten. Von
Dr. Faver Celſus. Preis 8 oder
12 Kr. rh.

Fort mit den Zahnſchmerzen! Theore
tiſchpraktiſche Anleitung jeden Zahnſchmerz

gleich im Keime zu erſticken, das Zahnen
der Kinder zu erleichtern und ſich gute
Zähne zu erhalten, wie auch den übeln
Geruch des Athems zu verbeſſern. Von
Dr. Zimmermann. Preis 2 oder
9 Kr. rh.

Ausverkauf.
Wegen Lokalveränderung habe ich eiten gro

ßen Theil aller Arten Leibwäſche, Bielefelder,
Schleſiſcher Leinwand und Shirking in ganzen
und halben Stücken zum Ausverkauf geſtellt
welches ſehr billig abgebe. e

A. Ebert, Neunhäuſer Nr. S.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Durch ſachkundige Dienſtmänner werden Ver
packungen von Porzellan u. Glasſachen prompt
beſorgt Dienſtmann-Jnſtttut,

alter Markt 3.

terM. Schereck in Berlin, N. Schönhauſerſtr 19

n Ratten nd aänse, ſelbſt wenn
ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden ſind,
ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire ich meine

giftfteien Präparate in Schachteln zum Preiſe
von 15 Ngr., welche den in dieſer Beziehung
ſo oft und derb getriebenen Prellereien jetzt nun
mehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen.

M. SonntagArkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde
NB. Alleiniges Depöt für Halle aS.

Umgegend bei C. BlIosreld,
alter Markt Nr. 20

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß
ich das früher Wolſſche Hotel hier
ſelbſt käuflich übernommen habe und em
pfehle inich zur Aufnahme des geehrten
reiſeuden Publikums indem ich die größte
Reellität in allen Beziehungen verſpreche.

Meine Neiſegeſchirre, ein und zwei
ſpännig, ſtehen zu feder Zeit zur Dis
poſttivn. tDüben, den 12. Setober 1865.

Robert Voige,bisher Nathskellerwirth in Zörbig.
Ein eiſernes Waſſerbaſſin von 527000 Ort

Inhalt wird zu kaufen geſucht. Näheres bei
Hrn. Ed. Stückrath in der Erpedl d. gtg

e
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Vermiſchtes.
Aus Schwaben, d. 19. Octbr. Geſtern wurde in Weins

berg das Denkmal Juſtinus Kerner's enthüllt. Am Fuße der
„Weibertreue“, neben dem wohlbekannten Dichterhauſe, ſteht der Denk
ſtein, welcher in ſeiner Mitte ein überlebensgroßes Medaillonbild des
Dichters in Erz enthält. Das Bild iſt vom Bildhauer Roller nach
einem Modelle Herdtle's gearbeitet, von Pelargus gegoſſen; Architekt
Beyer hat das Denkmal entworfen. Die Feſtrede hielt der ſchwäbiſche
Dichter Friedrich Notter. Karl Mayer, Uhland's alter Freund ſprach
ein Gedicht, eben ſo J. G. Fiſcher. Dr. Dulk legte einen Lorbeerkranz
nieder. Goppelt von Heilbronn drückte die Antheilnahme der Nachbar
ſtädte an dem Feſte aus. Geſänge Kernerſſcher Lieder ſchloſſen die
ſchöne Feier in dem ſchönſten Rebenthale Schwabens.

Coblenz, d. 19. Octbr. Es giebt dieſes Jahr an der Mo
ſel ſo viel Wein, daß nach der Schätzung eines zuverläſſigen Gewährs
mannes an 2000 Stück Fuderfäſſer fehlen und daß ein ſolches Fuder
faß gegenwärtig mit 18 bis 20 Thlr. bezahlt wird.

Aus Liegnitz wird gemeldet, daß der Mörder der am 15.
April 1860 ermordeten alten Schnittwaarenhändlerin Marcus Cohn jetzt
in ihrem Nachbar, dem Obſthändler Wunderlich, entdeckt worden iſt.
Derſelbe war ſchon damals des Mordes verdächtig, wurde aber wegen
mangelnder Beweisgründe wieder freigegeben. Jetzt hat nun der Wun
derlich Nachts um 11 Uhr ſein gut verſichertes Magazin in Brand ge
ſteckt, bei welcher Gelegenheit vier Perſonen in den Flammen umka
men, während ein Soldat ſich durch einen Sprung aus dem zweiten
Stock zu retten ſuchte; er erlitt dabei einen Netzbruch und ſtarb ſchon
nach anderthalb Stunden. Der Wunderlich iſt der Brandſtiftung ge
ſtändig und hat freiwillig diesmal auch ſich zu der oben erwähnten
Mordthat bekannt. Zu Brieg wurden in der Nacht vom 16. zum
17. October der dortige 74 jährige Kaufmann Jſaak Wienskowitz
und ſeine Wirthſchafterin ermordet. Wie man vermuthet, haben
ſich die Mörder bereits in der Dunkelſtunde in das auf der belebteſten
Straße Briegs gelegene Haus geſchlichen. Die Wirthſchafterin fand
man angekleidet in der Küche im Blute ſchwimmend, während Wiens-
kowitz, mit einem Schlafrocke bekleidet, ermordet in der Stube lag.
Zugleich fand man den Schreibſecretär des Kaufmanns erbrochen und
geleert. Ein drittes Verbrechen gleicher Art wird aus Hintergers
dorf bei Tharand (Königr. Sachſen) berichtet, woſelbſt am 13. Octo
ber der um 11 Uhr Abends heimkehrende Gutsbeſitzer Man gelsdorf ſeine
Frau im Bette ermordet fand. Die Ermordete befand ſich noch in der Lage,
als ob ſie ſchliefe, und ruhte auf der linken Seite; der Mörder hat ihr
mit einem gewaltigen Schlage zuerſt den Hirnſchädel zerſchmettert und
dann mit einem zweiten Hiebe den Hals bis auf den Wirbelknochen
zerſchnitten, wobei die rechte Hand des unglücklichen Opfers, welche am
Halſe geruht haben mochte, zerſpalten wurde. Das Werkzeug, welches
der Verbrecher gebraucht, iſt allem Vermuthen nach ein Beil geweſen.
Das dicht am Bette der Mutter ruhende Kind iſt während der Anwe
ſenheit des Verbrechers nicht erwacht, und hat vielleicht dieſem Um
ſtande die Rettung ſeines Lebens zu danken. Der Raubmörder hat die
in der Schlafſtube befindliche Commode erbrochen und 650 Thlr. Papier
geld, ſowie zwiſchen 150 bis 180 Thlr. Silbergeld entwendet.

Aus Werdau, d. 20. October wird dem Dresd. Journal
geſchrieben Soeben iſt eine Maßregel angeordnet worden welche auch
ſofort ausgeführt wird und von der man ſich einen günſtigen Erfolg
verſpricht. Bekanntlich wird von allen Aerzten übereinſtimmend der
ſtellenweis waſſerloſen Pleiße und den daraus hervorgehenden üblen
Ausdünſtungen die Haupturſache der hier aufgetretenen Choleraepide
mie zugeſchrieben. Obwohl nun zur Desinfection der Pleiße durch
theilweiſes Ablaſſen der Wehre und durch vorgängiges Hineinwerfen
von maſſenhaften Eiſenvitriollösſungen unterhalb der Wehre Alles ge
ſchehen iſt, ſo konnte doch (bei dem außergewöhnlich niedrigen Waſſer
ſtande der Pleiße) dem Uebelſtande nicht gründlich abgeholfen werden.
Infolge einer Anregung der königlichen Amtshauptmannſchaft zu Zwi
ckau hofft man die unreinen Stellen in der Pleiße ſäubern und die
üblen Ausdünſtungen beſeitigen zu können. Die königliche Amtshaupt
mannſchaft nämlich hat dem Stadtrathe zur Erwägung anheim gege
ben, ob es nicht zweckmäßig ſein möchte, die Teiche, welche in der
Staatswaldung bei Werdau gelegen ſind und der Commun Werdau
eigenthümlich gehören, abzulaſſen und das Waſſer daraus durch den
ſogenannten Leubnitzbach nach der Pleiße abzuleiten. Die ſofort
angeſtellten Erörterungen haben die Thunlichkeit deſſen ergeben, und
ſofort nach vorgängiger Vernehmung mit dem königlichen Gerichtsamte
hier, welche bereitwilligſt und ſchleunigſt ſeinerſeits das Erforderliche
an die Wehrbeſitzer Leubnitz verfügte, iſt der Pachter der communli
chen Teiche angewieſen worden, dieſelben abzulaſſen. Der Waſſer
ſtand dieſer vier Teiche iſt der lang andauernden Trockenheit ungeach
tet kein niedriger, und verſpricht man ſich von dieſer Maßregel den
beſten Erfolg.

Kunſt und wiſſenſchaftliche Notizen.
Auf Anlaß der Goetheſchen Studenten- Jubelfeier in Leipzig hat

die dortige philoſophiſche Facultät den Freiherrn von Biedermann und den Buch
händler Hirzel zu Ehrendoctoren ernannt erſteren wegen ſeiner Schrift „Goethe
und Leipzig“, letzteren wegen ſeiner Goethe Sammlungen und einzelner Schriften über
Goethe. Em. Geibel's neue Tragödie „Sophonisbe“ wird jetzt an die Büh
nen zur Verſendung gelangen. Das Opernhaus in Berlin iſt mit der Inſceni
kung von Meherbeer's „Afrikanerin“ beſchäftigt. Der von Gumbert überſetzte
Text der Oper iſt für die deutſchen Bühnen ſo gekürzt worden, wie es der k. Kapell
meiſter Dorn in Berlin und der Director Salvi in Wien angerathen haben. In die
er Faſſung wird die neue Oper in Berlin und Wien aufgeführt werden. Uebrigens
ſoll der Verleger (Bote u. Bock in Berlin) von den um Ueberlaſſung der Parkitur

Schwetſchke ſchen Verlage).

nachſuchenden Theaterdirectoren außerordentlich hohe Honorarſätze für dieſelbe fordern
und an den Verkauf die wohl noch nicht dageweſene Bedingung knüpfen daß auch
die Oper „Des Sängers Fluch““ von Auguſt Langert vorher gegeben werden
müſſe. Auf dieſe Weiſe wird dem Werke eines füngern bisher noch unbekannten
Tondichters die Bahn gebrochen und der Verleger deſſen Eigenthum ſie iſt, ſchlägt
zwei Fliegen mit einem Schlage. Dr. Otto Bach, ein Bruder des bisherigen
öſterreichiſchen Botſchafters in Rom hat die Muſik zu einer zweiactigen Oper „Gil
Blas““ geſchrieben deren Textinhalt dem bekannten Romane gleichen Namens von
Le Sage entnommen iſt. Jſidor Seiß aus Dresden, ſeit mehrern Jahren als
Lehrer des Pianoforte am Conſervatorium zu Köln wirkend, beendete ſoeben die Com
poſition einer Oper „Der vierfährige Poſten“ von Theodor Körner die vom Stadt
theater in Köln bereits zur Aufführung angenommen wurde. Bekanntlich giebt es
ſchon eine muſikaliſche Bearbeitung deſſelben Sufets von Karl Reinecke, dem jetzigen
Dirigenten der Leipziger Gewandhausconcerte. Die „Europa“ brachte neultch die
Mittheilung daß ſich die große Oper in Paris zur Einſtudirung eines Balletdiver
tiſſements rüſte, welches das Muſenkind dreier hochgeborner Verfaſſer ſei, indem der
Marquis v. Maſſa das Scenarium, Fürſt Metternich und Graf Solms (preußiſcher
Diplomat) zuſammen die Mufſik lieferken. Jetzt giebt das genannte Blatt weitere Auf
ſchlüſſe. Der Titel dieſer Pantomime lautet: Le Roi d'Vvetot“, doch liegt ihr
wohl nicht das bekannte Béranger'ſche Lied zu Grunde. Am Berliner Hoftheater
iſt eine angehende Sängerin, Namens Orgeni, engagirt worden deren Contract
auf drei Jahre mit je 4000, 5000 und 6000 Thlr. lautet. Der König von
Batern hat den beiden Künſtlern, Profeſſor Widemann und Bildhauer Brugger,
dieſer Tage Aufträge zur Modellirung der Standbilder Klenze's und Gärtner's gege
ben, welche auf dem Gärtner Platze aufgeſtellt und im Jahre 1867 enthüllt werden
ſollen. Jn Brüſſel wurde am 9. October Verhaegen s Statue enthüllt. Ver
haegen war Großmeiſter des Freimaurer Ordens und Gründer der freien Univerſi
tät. Die Ausführung des Baues der National Galerie in Berlin iſt einer
SpecialBaucommiſſton übertragen worden welche aus dein Geh. Oberbaurath Sal
zen berg und dem Oberhofbaurath Prof. St rack beſteht. Die bekannte Waf
fen ſammlung welche König Friedrich Wilhelm IV. von dem Baron v. Tron
chin ſ. Z. erworben hat, geht nach der Stammburg Hohenzollern, um zum Schmucke
des Hauptſaales verwendet zu werden. Von den Schülern und Freunden des ver
ſtorbenen Waldmüller wird in Wien nach Schluß der gegenwärtig ſtattfindenden
Ausſtellung von Werken Rahl's eine ähnliche Ausſtellung von Bildern Waldmüllers
im öſterreichiſchen Kunſtoereine veranſtaltet werden. Profeſſor Ed. Engerth in
Prag welcher an die Wiener Akademie der bildenden Künſte berufen worden hat
gegenwärtig in Wien ein großes hiſtoriſches Gemälde ausgeſtellt, welches den Sieg
Eugen's über die Türken bei Zentha““ behandelt. Das Gemälde iſt vom Kaiſer von
Oeſterreich für das Waffenmuſeum des Arſenals angekauft worden. Von Al.
Herzens „Glocke“ (Kolokol) erſchien ſeit mehreren Jahren bekanntlich auch eine
Franzöſiſche Ausgabe in Brüſſel. Dieſelbe hat nun aufgehört. An ihre Stelle tritt
eine Revue in Monatsheften, welche alle aus der Ruſſtſchen Buchdruckerei in Genf
hervorgegangenen Artikel Franzöſiſch wiedergeben ſoll. Die Ruſſiſche Ausgabe des
„„Kolökol“ erſcheint bereits ſeit dem 25. Mai nicht mehr in London ſondern in
Genf. Jn Paris geht man mit der Gründung einer Fachſchule für Kunſtgewerbe
um. Dieſe Anſtalt ſoll im Faubourg- St. -Antoine begründet werden, Werkſtätten für
die Fabrikation aller Luxusartikel enthalten und die ausgezeichnetſten Künſtler für
jedes Fach als Lehrer heranzuziehen ſuchen. Nach dem bis jetzt vorliegenden Plane
werden junge Leute zu dem jährlichen Preiſe von 3000 Francs in dieſelbe aufgenom
men und jeden Abend für die arbeitende Klaſſe Vorleſungen zu dem Preiſe von
3 Francs monatlich, gehalten werden. Bereits iſt ein Capital von 300,000 Francs
gezeichnet und ein Terrain auf dem BoulevardPhilippe- Auguſte angekauft worden.

Nachrichten aus Halle.
Den 23. October

Geſtern wurde in unſerer Stadt wiederum ein Feſt gefeiert, das
zu begehen nur Wenigen vergönnt iſt; es war die goldene Hochzeit
des hieſigen Bürgers und Buchdruckereibeſttzers Friedrich Wilhelm
Plötz und ſeiner Ehefrau Johanne Ehriſtiane geb. Kütſcher.
Nachdem in den Frühſtunden das Jubelpaar durch einen Choral vom
Stadtſingechor, welchem ſich eine Morgenmuſik des Stadtmuſikchors

Kanſchloß, begrüßt worden, erſchienen im Laufe des Tages zahlreiche
Freunde und Bekannte, um dem Jübelpaare ihre Theilnahme durch
Glückwünſche und Ueberreichung ſinniger Geſchenke zu bezeugen. Auch
von auswärts, zum Theil aus weiter Ferne, waren briefliche und tele
graphiſche Glückwünſche eingegangen. Die Mitglieder der Buchdruckerei
überreichten ein ſchön ausgeſtattetes Feſtgedicht, in welchem ſie den Ge
feierten ihre Liebe und Verehrung ausſprachen. Abends 7 Uhr erfolgte
die nochmalige Einſegnung des wackeren, noch rüſtigen Ehepaares durch
den Superintendenten Franke und die Schwiegerſöhne des Erſteren, die
Paſtoren Geißler und Berns, welchem erhebenden Akte faſt ſämmtliche
Kinder und Kindeskinder der zahlreichen Familie beiwohnten. Ein hei
teres Mahl, welches die Familie und eine Anzahl Freunde derſelben
noch einige Stunden vereinigte, beſchloß die ſchöne und ſeltene Feier

Mittheilungen
aus den Sitzungen des Criminalgerichts zu Halle

am 13. u. 15. October 1865,
bezüglich der Fälle, in welchen auf Freih itsſtrafe von 1 Monat und darüber

erkannt wurde.
Dem Amtmann Pröſchel in Giebichenſtein waren im Laufe dieſes Sommers aus

ſeiner Wirthſchaft mehrere ſilberne Thee und Eßlöffel und andere Gegenſtände geſtoh
len worden. Einer dieſer Theelöffel, gezeichnet P. 1858 wurde beim Goldarbeiter
Putze vom Schmied Friedrich aus Giebichenſtein zum Kauf angeboten. Auf Befras
gen gab Friedrich an, dieſen Löffel von ſeiner Ehefrau im September d. J. erhat
und auch vermuthet zu haben, daß derſelbe aus Pröſchels Wirthſchaft herrühren könne.
Bei einer in Folge dieſes in der Friedrichſchen Wohnung angeſtellten Reviſton wurde
noch eine Anzahl dem Pröſchel geſtohlener Sachen und am Abend des 6. Octbr. d. J.
auf einem Rubenſtück des Fabrikbeſitzer Nagel in Trotha, wo die Friedrichſchen Ehe
leute beſchäftigt geweſen waren unter Rübenblätterhaufen verſteckt, noch viele andere
dem Pröſchel gehörige Gegenſtände vorgefunden. Der Verdacht dieſelben entwendet zu
haben, fiel nicht nur auf die Ehefrau des Friedrich Dorothee Henriette geb. Schade,
welche ſeit Frühjahr d. J. gegen Lohn im Pröſchelſchen Garten gearbeitet hatte, ſon
dern auch auf die früher in Pröſchels Dienſten geweſene unverehel. Erneſtine Eſchke
aus Breitenheim im Herzogthum Altenburg. Beide haben auch in der Vorunterfuchung
die That eingeſtanden insbeſondere hat die Friedrich zugeſtanden, den ſilbernen Thee
löffel, welchen ſie auf dem Miſte gefunden haben will und folgende andere Gegen
ſtände aus Pröſchels Wirthſchaft entwendet zu haben. 2 Handtücher, 6 Teller 3 Aſ
ſtetten, 1 Paar Taſſen, 2 Bierſeidel, 1 Bierglas, 3 Ligueurgläſer, I Glasbüchschen,
2 Schürzen, 1 Teppich, 7 verſchiedene Tücher, 1 geſtickten Kragen und 1 Streif,
I geſtickten Kinderüberwurf, 1 Nachtmütze, 1 Paar Kinderſtrümpfe, 4 Meſſer und 2
Gabeln. Die Eſchke insbeſondere hat eingeſtanden während ihrer Dienſtzeit bei Prö
ſchel im Auguſt d. J. 2 Röcke, 1 gehäkelte Commodendecke, 2 decgleichen Servketten
und 1 Pelzkragen entwendet und der Friedrich zur Aufbewahrung übergeben zu haben.



Beide Angeklagte wurden wegen Diebſtahls mit je 3 Monaten Gefängniß und Verluſt
der Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

Der Handlungsdiener Gottfried Leopold Engelhardt aus Mühlhauſen fungirte
ſeit December 1861 bei dem Commerzienrath Dorns in Ratibor als Handlungscommis
und Reiſender. In dieſer Stellung war er ermächtigt, Aufträge für das Haus Dorns
in Empfang zu nehmen und von den Kunden Gelder einzuziehen. Das ihm geſchenkte
Vertrauen mißbrauchte aber Engelhardt dadurch, daß er von den auf einer im Jahre
1862 unternommenen Geſchäftsreiſe einkäſſirten 850 Thlr. die Summe von 265 Thlr.
an ſeinen Prinzipal nicht ablieferte, ſondern für ſich verbrauchte und ſeine Stellung
verließ. Als er deshalb ſpäter ſteckbrieflich verfolgt wurde meldete er ſich im Auguſt
d. J. freiwillig bei hieſiger Polizeiverwaltung und geſtand gerichtlich unumwunden ſein
Vergehen ein. Engelhardt wurde wegen Unterſchlagung mit 4 Monaten Gefängniß
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

Die verehelichte Handarbeiter Stein Jobanne Caroline geborene Riedel von hier,
bereits wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle beſtraft, entwendete Ende Auguſt
d. J. dem Kohlgärtner Roſch in Diemitz von deſſen Acker einen Korb voll bereits
geerndteter und in Haufen liegender Zwiebeln und würde deshalb mit 6 Monaten Ge
fängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf
1 Jahr beſtraft.

Ferner wurden beſtraft eine Perſon wegen Diebſtahls mit 1 Woche, eine Per
ſon wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 14 Tagen eine Perſon wegen wörtlicher
Seleidigung eines Zeugen in Beziehung auf ſeinen Beruf mit 1 Woche, eine Per
ſon wegen vorſätzlicher und rechtswidriger Vermögensbeſchädigung mit 4 Tagen
eine Perſon wegen Mißhandlung eines Menſchen und vorſätzlicher und rechtswidriger
Vermögensbeſchädigung mit 14 Tagen endlich eine Perſon wegen wörtlicher Belei
digung und thätlichen Widerſtandes gegen einen Beamten mit 3 Wochen Gefängniß,
e wegen vorſätzlicher und rechtswidriger Vermögensbeſchädigung mit 20 Thlr. Geld

uße ev. 1 Woche Gefängniß

Caravane Salon des Hrn. Tiets.
Seit einigen Tagen befindet ſich hier auf dem großen Berlin in dem

„Cargvane-Salon“ des Herrn Tiets eine Ausſtellung lebensgroßer,
beweglicher Figuren und Gruppen welche mit Recht die Aufmerkſamkeit
des Publikums in Anſpruch nehmen können. Es ſind Meiſterwerke der
Modellirkunſt und Mechanik. Die Portraitähnlichkeit und der charakteri
ſche Ausdruck der einzelnen theils aus der Geſchichte, theils friſch aus
dem Leben gegriffenen Figuren ſind bewundernswerth. Wir erwähnen
z. B. die Figuren von Kaiſer Napoleon III. Friedrich d. Gr. Voltatre,
Garibaldi die Gruppe der Tarock-Spieler, die köſtliche komiſche Gruppe
„aus dem Leben“, die Enthauptung Johannis des Täufers (7 Figuren),
den Tod des Marſchall Lannes (14 Figuren unter welchen der ſterbende
Krieger von höchſter Naturwahrheit) Judith und Holofernes Androclus
mit dem Löwen u. ſ. w., hauptſächlich lenkt aber die Aufmerkſamkeit des
Beſuchers Martinet's mechaniſcher Elephant auf ſich, ein 150

Singakademie.
Dienstag den 24. Octbr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird: Requiem
von Cherubini und Liebſter Gott, wann werd' ich ſter
ben Cantate von Seb. Bach Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 23. October.

Kronprfae. Hr. Amtm. Könicke m. Frau a. Reinsdorf. Die Volont. Bauls
u. v. Kapf a. Salzmünde. Die Hrrn. Kaufl. Baumann a. Mannheim Loßbert
ger a. Hanau, Speilde a. Stettin Hanau u. Luxenburg a. Berlin. Hr. Land
wirth Herſtädt a. Köln,

Stadt TZürieh. Hr. Hotelbeſ. Detzer a. München.e Hr. Hauptm. v. Reichenfelda. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Tencker a. Köthen. Hr. Dr. med. Wehrmann a.
Dresden. Hr. Eigenthümer Schacht a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Lippold g.
Chemnitz. Die Hrrn. Kauft. Raue a. Barmen, Wolf a. Frankfurt Tösmann
g. Elberfeld, Reißner a. Leipzig Duncker a. Wurzen Lüderer a. Magdeburg,
Thonat a. Liſſa.

Goldner Ring Hr. Rechtsanwalt Leißring a. Zeitz. Hr. Lehrer Hamburger
a. Berlin. Hr. Oekon. Schimmel a. Beeskow. Hr. Ober Jnſp. Dietel a. Frank
furt a. M. Hr. Jngen. Hochmuth a. Breslau. Hr. Lieut. a. D. Müller a.
Petersburg. Die Hrrn. Kauft. Meyer u. Nölken a. Berlin Hartung a. Har
burg, John a. Leipzig, Delle a. Porta Göring a. Braunſchweig.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kauſt. Schottländer a. Schleſien
Herzberg. Hr. Fabrik. Büchner g. Gotha.
hauſen. Hr. Oekon. Brühheim a. Löbejün

Stadt Hamburg. Hr. Sanitätsrath de Fieinus a. Stolberg. Hr. Reg.Geo
meter Spitzner a. Mansfeld. Hr. Baron v. la Viéère a. Quedlinburg. Hr. Jn
gen. Pelaffi a. Turin. Hr. OAmtm. Hübner m. Gem. a. Weißenſchirmbach. Hr.
Rittergutsbeſ. Vorhauer a. Sangerhauſen. Hr. Königl. Ger. Aſſeſſor Poſelt a.

inder en Biertümpfel a.Hr. Landwirth Schulze a. Franken

Dresden. Die Hrrn. Kauft. Unden a. Paris, Ziegler u. Lange a. Dresden, Ebert
a. St. Petersburg Becker u. Davidſon a. Berlin Bönhof a. Köln Kropf a.
Nordhauſen.

Mente's Hötel, Die Hrrn. Kaufl. Korb, Brandt u. Sagocz a. Berlin Müller
a. Bernburg Meyer a. Halberſtadt, Lüders a. Dresden. Hr. Stud. Balzer a.
Hamburg. Hr. Hauptm. v. Beckerath a. Crefeld. Hr. Fabrik. Schäde a. Zeitz
Hr. Fabrikbeſ. Schmidt a. Berlin. Frau Rent. Poppe m. Sohn a. Stettin
Die Hrrn. Pferdehdlr. Staub a. Dresden, Mendershauſen a. Calbe a. S.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.22. October.

Luftdruck 331,46 Par. L. 330,23 Par. L 32 43 Par. L. 330,39 Par- L.
Jahre altes Kunſtwerk erſten Ranges deſſen Beſchreibung an dieſer Stelle

Wir empfehlen aus Ueberzeugung den Salon des Herrnunmöglich iſt.
Tiets der Beachtung des Publikums.

h er S t Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gericht

zu Halle a/S.
I. Atbheilung.

Das dem Maurermeiſter Karl Wilhelm
Ferdinand Grothe, jetzt zu deſſen Kon
kursmaſſe gehörige, im Hypothekenbuche von
h Vol. 69 unter No. 2404 eingetragene

rundſtück:

„eine Bauſtelle auf der ſogenannten Lehm
breite von 139 [DRuthen“,

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur (1 Treppe hoch Zimmer Nr. 15) einzu
ſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

4971 16 3ſoll
am 6. Febr. I866 Vormitt. II Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Depu-
tirten Herrn KreisGerichtsrath v. Landwüſt
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richte anzümelden.

Bekanntmachung.
Der Konkurs über das Vermögen des

Schnittwaarenhändlers Albert Rudolph zu
Schkeuditz iſt durch Accord beendigt.
Merſeburg, den 11. Octbr. 1865.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung

Der Commiſſar des Konkurſes.

HausVerkauf.
Drei Häuſer in gutem baulichen Zuſtande,

zwei davon jedes mit drei Stuben eins mit
zwei Stuben, Ställen und ſonſtigem Zubehör,
Garten 1 Morg. Feld in Sennewitz gelegen,
ſollen zuſammen oder einzeln aus freier Hand
verkauft werden und können Käufer in Sen
newitz Nr. 2 Näheres erfragen und ſofort in
Unterhandlung treten.

Köchinnen und Hausmädchen finden bei ho
hem Lohn gute Stellen durch

Frau Rohnſtein, Martinsgaſſe 21.

in der Nähe von Leipzig, an Chauſſee und
Eiſenbahnſtation gelegen mit eirea 66 ſächſ.
Ackern Areal incluſive 12 Acker ſchöner Wieſen,
iſt Erbtheilungshalber zu verkaufen. Außer
einem Holzbeſtand von ca. 2000 Werth,
bieten ſich noch einige günſtige Vortheile, wel
che dem Käufer erwünſcht ſein werden. Das
lebende und todte Jnventar iſt vollſtändig. Das
Gut hat 1800 Steuereinheiten! Letzter Preis
23,000 Anzahlung mindeſtens 10 000
Näheres bei H. G. Hohl in Leipzig

an der Pleiße Nr. 7.

Kapitalien-Geſuch.
1300 und 1400 werden auf erſte

ländliche ſehr gute Hypothek geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle afS;.,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein nicht zu junger Seilergeſell, auf Hechel
tüchtig, der ſeine Stellung nicht gern oft wech
ſelt, findet bei einem Lohn nach Leiſtung bis
zu 1 wöchentlich und freier Station
dauerndes Unterkommen. Wo? ſagt Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Einem Wirthſchaftsinſpeetor, einem
Feldverwalter, ſo wie einer Landwirth
ſchafterin können gute Stellen nachgewieſen
werden durch J. G. Merzſch in Herz
bierg, R. B. Merſeburg.

Zu den bevorſtehenden Kirmeſſen
empfehle f. gem. Raffinade, Eleme-Roſinen,
Corinthen, Schmelzbutter, wohlſchmeckende Caf
feels u. ſ. w.

Landsberg H. Nietzſchmann.
Gleichzeitig empfehle mein Lager von feinſtem

Weizen und Roggenmehl, Futtermehl, Roggen
und Weizenkleie bei ausgezeichneter Qualität zu
äugzerſt billigen Preiſen. Auch kann jede Quan-
tität Getreide gegen Mehl umgetauſcht werden

H. Nietzſchmann.
Sein gut aſſortirtes Porzellan und Stein

gut Lager empfiehlt hiermit ergebenſt
Landsberg. H. Nietzſchmann.

Dunſtdruck 2,40 Par. L. 3,84 Par. L. 4,05 Par. L. 3,48 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 74 pCt. 78 pCt. 88 pCt. 80 pCt.
Luftwärme 5,4 G. Rm. 10,8 G. Rm. 9,6 G. Rm. 8,6 G. Rm.

Ein ſehr preiswerthes Landgut Merſeburger Braun Lagerbier,
gen. Bitterbier,

empfiehlt jetzt in vorzüglicher Güte
die BierNiederlage, alter Markt 3.

Das alleinige Depöt der Herrmann
Thiel ſchen Präparate in Berlin, als

gegen jeden Zahnſchmerz,Mundwaſſer, Zahngeſchwüulſt, üblen

Geruch aus dem Munde, lockere Zähne,
blutendes Zahnfleiſch, Reinigung des Mun

des c. a Flaſche 7 und
egen FlechSommerſproſſenwaſſer, a

flecken, Hautfalten, Narben, Naſenröthe,
ſpröde Haut, Pickel, Finnen c. a Flaſche
20 befindet ſich bei

A. Hentze fr.: W. Hesse,
Schmeerſtraße Nr. 36.

E. Wir wünſchen bis 200 Faß große
neue ſaure Gurken per Caſſe zu kaufen und bit
ten um gef. bald. Pranco-Offerten nebſt billigſte
Preisanſt. F. Laage S Co.

Privatent bindung
in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſiſchen. Näheres sub S. S. 8. 1000
poste restante franco Leipzig.

Ein Gut mit 170 Morg. Acker u. Wieſen,
die Gebäude in ſehr gutem Stande, das todte
und lebende Jnventar complett, ſoll mit der
Erndte wie es ſteht u. liegt preiswerth verkauft
u. mit 10,000 Anz. ſofort übergeben wer
den durch Krüger, kl. Ulrichsſtr. 29.

Eine brauchbare mit guten Atteſten verſe
hene Köchin kann ſich zum Antritt zum 1. Nov.
in Merſeburg melden bei Frau

v. Wentzky geb. v. Byern.

Es werden in einer Schmiede, wo viel Kutſch
wagenbau, Maſchinenbau und landwirthſchaft
liche Arbeiten betrieben werden, gegen ſehr gu
ten Lohn und Koſt 2 tüchtige Schmiedegeſellen
geſucht, von welchen einer am Feuer, der an
dere an der Feilbank unter mehreren Geſellen
gut vorſtehen können. Reflektirende werden ge
beten, ſich ſchriftlich oder mündlich an mich zu

Land und ſtädtiſche Wirthſchafterinnen weiſt
nach Frau Rohnſtein, Marlinsgaſſe 21 wenden. Earl Reich,Schmiedemeiſter in Eilenburg

e r



kung des G. A

beſtens empfehlen
(Siegel der Stadt Rötz.)

Rötz, den 10. Februar 1865.

Nur die Wahrheit ſegt, gher

Mit Wahrheit beſcheinige ich, daß der approbirte weiße
Bruſt Syrup von G. A. W. Mayer in Breslau (Niederlage
bei Joſ. Balk in Rötz) mir bei einem Bruſtleiden ſehr gute
Dienſte geleiſtet, und kann daher denſelben jedem Bruſtleidenden

Rötz i. d. Oberpfalz, d. 19. März 1865.
Klub Bürgermeiſter.

h Jch habe mir von dem Mayer'ſchen Bruſt Syrup Flaſche
von der Niederlage bei J. Balk hier erkauft und kann ſagen, daß

dieſer weiße Bruſt-Syrup mir ſehr gut gegen meinen trockenen
Huſten gehölfen hat, was ich in Wahrheit ſehr gerne bezeüge

Alois Wutz, Bierbrauereibeſitzer.

G. A.

Nachſtehende 3 Zeugniſſe aus einer kleinen Stadt in der Oberpfalz geben wiederum die beſten Beweiſe über die vorzügliche Wir-

W. Mahyer'ſſchen weiſen Bruſt Syrups. S
verſchafft hat.

heilt.
den zu empfehlen.

altes, kaufen bei bald. Lieferung r 3 W. Taage Co. Herrenſtraße II.

keine ſchwindelhaften Reclamen
und niedere Verdächtigungen von ſich aufdringenden angeblichen Concurrenten, welche ſich nur als Nachpfuſcher herausſtellen

Um das geehrte Publikum fortwährend vor Schwindel durch ſchlechte Nachahmung und Fälſchung meines allein ächten und von mir erfundenen S

weiſten Bruſt-Syrups
h zu warnen, bitte ich ſtets beim Ankaufe genau auf meine Firma zu achten und ſich vor den Ausſchreiungen der Speculanten in Acht zu
h nehmen, welche ſich nicht allein den Anſchein geben, meinen weißen Bruſt Syrup zu melioriren (verbeſſern), ſondern auch billiger
zu verkaufen, obgleich ſte dann nicht ſagen daß auch ihre Flaſchen um die Hälfte kleiner ſind, als die meinigen. e

W. Mayer in Breslau.
Die 'alleinigen Niederlagen befinden ſich in Halle a/S. bei 4. Hentze fr. W. Hegse, Schmeerſtr. 36,

in Befitzsch bei Donath, in Gröb zig bei Apelt, in Löbejn bei G. Hüther, in Herseburg bei
G. Mots, in Querfurt bei Carl Burow, in Stumsdorf. bei A. Roecdel und in Zörbig bei W. BReinboth.

Mit wirklichem Vergnügen bezeuge ich hiermit, daß der appro
birte weiße Bruſt Syrup von G. A. W. Mayer in Breslau nach
Gebrauch von einer Flaſche ſchon bedeutende Linderung

Jch litt ſeit längerer Zeit an einem ſehr hartnäcki
gen mich ungemein angreifenden
des Nachts namentlich ſo plagte, daß ich kaum etwas ſchlafen konnte.
Dieſer berühmte weiße Bruſt Syrup aber hat mich nach weiterem
Gebrauche von einer Flaſche von meinen Leiden ganz ge

Jch halte es für meine Pflicht, denſelben allen Bruſtleiden-

Rötz, den 1. März 1865.

trockenen Huſten welcher mich

J. Gg. Reindl, Färbermeiſter.

Unterricht in der Stenographie
ertheilt auch in dieſem Winter der hieſige
Stolziſche StenographenVerein. Anmeldungen
dazu nimmt im Laufe dieſes Monats entgegen

E. Rathcke, Kaufmann
Fleiſchergaſſe Nr. 25.

Reiſt-nterricht
ertheile ich nach bewährter Methode täglich
bis Abends 9 Uhr in meiner neu erbauten
Reitbahn Moöritzzwinger Nr. 6.

Anmeldungen nehme ich früh bis 9 u. Mit-
tags von I. 2 Uhr in meiner Wohnung, Bru-
Roswarte Nr. 10b entgegen.

K. Schilling
Ein Logis zum Preiſe von 68 beſte

hend aus 2 Stuben, 2 Kammern nebſt ſonſti
gem Zubehör iſt von jetzt ab zu vermiethen
und zu Neujahr zu beziehen.

F. W. Rüprecht, gr. Schlamm 3.
Am heutigen Tage verlegte ich mein Geſchäft

und Werkſtatt von großer Schlamm A nach der
Univerſität Schulberg 17, in das Haus des Hrn.
Buchhändler Peterſen. Für das bisherige
Wohlwollen beſtens dankend, bitte ich ſolches
auch auf mein neues Lokal übergehen zu laſſen.
Meine Wohnung bleibt bis Neujahr großer
Schlamm 4. ErgebenſtAlbert Heynemann.

Halle, den 23. October 1865.

Misen witrol
zum Geruchlosmachen der Gruben und Goſſen
ſteine empfehlen

elhnnboldl Co. Leipzigerſtraße Nr. 109.

Disenmwitriol
Ernst Veilgt.bei

Von echtem

Culmbacher,
Cainsdorfer,
Leitmeritzer,
Bitterſelder,
Sächſ. Lagerbieren
halte ſtets Lager empfehle daher ſämmtliche
Biere zu Bragereipreiſen.

Meer. Stolze-Halle a/S., Brüderſtraße 10.

einſpänniger Rollwagen,
Leipziger Bauart, wird zu

kaufen geſucht von Louis Sachs
gr. Ulrichsſtr. 24.

Zu verkaufen Zwei fette Schweine Graſe
weg Nr. S.

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft
ſtehen in der früheren Iunther ſchen
Mühle zu Königerode 7Stück Kühe
und ein junger Bulle zum Verkauf.

Nr. 5.

ſind billig zu verkaufen.

Eisleben. Emil Kaiſer.
8 Schock Schwarzpappeln, ſowie alle Sor

ten Obſtbäume ſind zu verkaufen.
Löbejün, den 20. October 1865.

Wittwe Emilie Feſtner.
Friſche Veilchen, Pomeranzen zur

Bowle, Palmenzweige, ſchön blühen
de Pflanzen, fertige Kränze bei

H. L ochner, Rathhausgaſſe 19.

In der Pleſferschen Buchhand-
ung in Male iſt vorräthig

E. F. B. Schedel s
praktiſche und bewährte Anweiſung zur

Deſtilkirkunſt
und

zur Fabrikation der Liköre und Aquavite,
der doppelten und einfachen Branntweine, über
haupt aller bekannten trinkbaren Spirituoſen,
aller Bedürfniß und Luxusgetränke auf war

mem und kaltem Wege.
Nebſt Vorſchriften über die Verfertigung wohl
riechender Waſſer über beliebte Tafelgetränke

und heilkräftige Elixire.
Sechste verbeſſerte u. vermehrte Auſlage

von E. W. Kreplin.
Mit 1 Tafel Abbildungen. 1865. 8.

Geh.

SGGGGSSS G.
Ein gewandter Detailliſt findet am hieſigen

Platze ſofort Engagement. Franco Adreſſen Z.
Z. poste restante Halle.

Jch hafte für keine Schulden, die mein Sohn
Carl macht.

Chriſtian Jlgner in Cönnern

h

Ein gebrauchter

Eine Drehrolle wird verkauft Leipzigerſtraße

10 bis 15. Schock veredelte Süßkirſchbaume

Hautkrankheiten.
Unter allen bisher gegen Hautkrankheiten

angewandten Mitteln behauptet

Hülsberg's
Tannin- Balſam Seife

den erſten Rang Die Anerkenntniſſe vieler
Tauſende, darunter renommirte Aerzte, wel

ſche durch dieſes diätetiſche Mittel Erlöſung
von langjährigen Leiden fanden, liefern un
wiverlegliche Beweiſe auch das nachſtehende
Zeugniß documentirt die geſundheitsfördernde
Wirkung dieſes künſtlichen Fabrikats.

Zeugniß
ZJn Folge eines ſchweren Nervenfiebers

bekam ich über das ganze Geſicht einen bös
artigen Ausſchlag und an der linken Schläfe

eine Beule, welche mir lebensgefährlich wurde.
Alle nur erdenklichen Mittel ſchlugen nicht
Jan, es verſchlimmerte ſich mein Zuſtand von
Tag zu Tag und zwar ſo daß ich befürch
tete Knochenfraß zu bekommen gleichzeitig
fielen mir in Folge meiner Krankheit die
Bart und Kopf Haare aus. Da wurde
im hieſigen Stadtblatte C. G. Hüls-
berg's Tannin-Balſam-Seife als
Mittel gegen alle Hautkrankheiten empfoh
len ich kaufte mir ein Stück derſelben

wandte ſie ſtreng nach der Gebrauchs- An
weiſung an und nach drei Tagen war ich
wieder ſo weit hergeſtellt, daß ich mich un
ter Menſchen ſehen laſſen konnte; der Aus
ſchlag fiel ab, und in kurzer Zeit war ich
ganz geheilt.
Nun wandte ich dieſe Seife zur Wiederbelebung meines Haarwuchſes an und iſt da

nach Kopf und Bart-Haar in größter Fülle
wieder gewachſen

Aus Dankbarkeit und von dem Wunſche
beſeelt, daß Allen an dergleichen Uebeln lei
denden Menſchen geholfen werde ſtelle ich
gern dieſes Zeugniß aus und ermächtige den
Erfinder Herrn E. G. Hülsberg in
Berlin daſſelbe der Oeffentlichkeit zu über
geben.

Liegnitz, den 22. Januar 1862.
H. Desler Schneidermeiſter.

Jn Halle bei W. Lage Co.Herrenſtr. 11, A. Mentee, früher W.
Messe, Schmeerſtr. 36, u. C. Refchel
in Eisleben.

e a neEine perfekte Köchin und eine Jung-
fer ſuchen Stellung durch

Frau Ehricht Schülershof 4.

r



Eingedenk des Sprichwortes

„Es iſt nicht alles Gold was glänzt“!
gebrauchte ich gegen meinen hartnäckig anhaltenden böſen Keuchhuſten, nachdem ich
zur Beſeitigung deſſelben ſchon unzählige Mittel vergeblich angewandt hatte, anfänglich nicht
ohne Mißtrauen, den mir angerathenen eopoldſchen weißen Wrust-Syrurp.

Jch habe jedoch nach Gebrauch einiger Flaſchen die Ueberzeugung gewonnen, daß mein Miß
trauen ungegründet war, denn ich befand mich nach Genuß derſelben ſo wohl, daß ich es
in der That als ein Wunder anſah, durch ein ſo unſchuldiges Hausmittel in ſo
kurzer Zeit von meinem bösartigen Leiden befreit zu ſein.

Jch kann es daher nicht unterlaſſen, dieſen Leopold ſchen weißen Braust
Syruup allen mit ähnlichen Leiden Behafteten angelegentlichſt zu empfehlen.

Breslau, den 20. Auguſt 1865. S. Haber, Kirchendiener.
Lager hiervon halten die bekannten Niederlagen des R. F. Daubitz'ſchen Liqueurs.

Halle aS. d. 23. October 1865. Das General Depot
Gebr. am dlel.

Jn Halle a/S. Herr O. ääller, Herr C. I. Wiebach u. Herr Merun. Pauly
Jn Gräfenhainchen Herr G. Glauch. Jn Wettin Herr Franz Roth.

Roitzſch Herr O. Schröter. Jn Stumsdorf Herr A. Nödel.
Gereinigter Wenchel- Honig Drtract?

Der von mir bis jetzt geführte Venchel- Honig Hxtract hat ſich
ſchon ſeit langen Jahren gegen Huſten, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden und
Bruſtübel als ein ſehr gukes Mittel bewährt. Vorzüglich iſt er bei Kin
derkrankheiten ſehr zu empfehlen. Jn Flaſchen à 77 nebſt Gebrauchs-
anweiſung. Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

e

Die Leinen- Niederlage von O. A. ScChnabel,
O. Markt 10. (IIötel garni Zur Börse

empfiehlt zu den möglichſt billigſten Preiſen ihre eigenen Fabrikate beſter Güte:
Alle Sorten Leinwand, weiße und gedruckte Taſchentücher, Handtücher und Tafelge

decke; Bettdecken, Bettdrelle und Federleinen; bunte Ueberzugszeuge in Leinen und Halb
S leinen Shirtings, Ginghams.

Oberhemden Nachthemden c. werden nach Maß gutſitzend und billigſt gefertigt.
Lager neuer feingeriſſener Betifedern und Daunen.
Lager fertiger neuer Betten in Bettdrell, Federleinen und Bettbarchent.

Geschaſts- Dröftnung,
Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir heute am hieſigen Platze

unter der Firma

e hein Engros Geſchäft in Wosammentier- und Kurzwanaren eröffnet haben
und empfehlen dieſes Jhrem geneigten Wohlwollen Hochachtungsvoll

Gere rrnh,Leipzigerſtraße Nr. 8.
B. Nicht zu überſehen.

Bezugnehmend auf die Jnſerate des hieſ. Tageblattes v. d. J. Nr. 202, 3 u. 9, die Cho
lera betreffend erlaube ich mir aufmerkſam zu machen, daß der von mir erfundene und ſeit
dem Jahre 1849 bekannte und berühmte

T Carminatäv oder bittere Liqueur
nicht allein Magen und UnterleibsBeſchwerden hebt, verlorenen Appetit ver
ſchafft u. ſ. w ſondern auch gegen die Anfälle der Cholera ſchützt, wie dies die Jahre 1849,
50 u. 52 hinlänglich bewieſen haben. Atteſte vom Sanitätsrath und praktiſchen Aerzten
darüber ſo wie Näheres ſiehe die Gebrauchsanweiſung.

Halle a/S. im Octbr. 1865. W. H. Wendeborn, Kanzleigaſſe Nr. 2.
Der Caruninatävw oder bittere Liqueur iſt in HOriginalflaſchen à 15 U. kl. als

Probe à 5 n zu haben bei dem Kaufmann Heine, gr. Ulrichsſtr. 12.
5 bis 6 Fuder Dünger abzufahren aus dem Hofe kleine Klausſtraße Nr. 12.

Mechanisches Museum
von Arnuist Dirpomt aus Paris.

Daſſelbe iſt täglich von Morgens 10 bis Abends 9 Uhr geöffnet.
Die Bude iſt mit Gas erleuchtet. en V

Der Schauplatz iſt auf dem großen Berlin.
Entree 2 Kinder unter 12 Jahren 1

NB. Daſſelbe iſt von heute nur bis Dienstag geöffnet.
Freitag dem 279. Goetober Abends G Uhr

Grosse O m e rim Saale des neuen Volksschulgebäudes
unter Mitwirkung der Königl. Hofopernsängerin Fran ichalesi-Krebs

und ihrer Tochter Mary Marebs aus Dresden
Programm.

Schumann 2. Symphonie Cdur. Mencdlelssohn, Concert (Gmoll) für Pianoforte mit
Orchester. Mozart, Arie der Vitellia Non piu di fori““ aus d. Op.: Titus. C. Krebs,
Lucretia- Fantasie für Piauoforte. 2 Lieder Schubert der Wanderer. C. Krebs, Mein

Hochland. Läszt, Faust-Walzer für Pianoforte.
Subscriptions-Billets für Sperrsitze à 20 nicht nummerirte Plätze à 15 sind bei
Karmnrodit zu haben.

8 van

A. Dähne.

RKassenpreis:
Sperrsize à Billet 1 nicht nummerirte Plätze à 20

M. JoBm.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Brickheringe

Brillen a. Lorg netter
mit den feinſten Kriſtallgläſern von 7 n an,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,

Operngucker u. FPernröhre
von vorzüglicher Güte,

Thermometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 5 an,

Alkoholometer u. Araeomeler
für Milch, Bier, Lauge, Solaröl c.

Sohablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche u. für Kinder,

Stereoscopenbilder
in unübertrefflich roichhaltiger Auswahl

empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

in junges anständiges Mädchen von ausser-
halb, versehen mit besten Zeugnissen und

geschiekt in Putz und allen weiblichen Arbeiten,
sucht anderweit eine Stelle als Verkäuferin oder
zur Stütze der Hausfrau. Antritt sofort. Adressen

bei d. Stüüchkrath i. d. Exp. d. Z. niederzul,
Große Kieler Bücklinge. Boltze.

mit piquanter Gewürzſauce

à St. 6 bei
Boltze.

Krammetsvögel
trafen ſo eben ein bei

O. MitkIer'.
Feder- Matratzen

ohne Holzrahmen mit über 100 Federn von
6 an alle andern Arten von Matratzen
dauerhaft und mit beſten Materialien gearbeitet,
zu möglichſt billigen Preiſen.

A. Lange, Tapezier:
Gaſthof zum „goldnen Ring

Ein kleiner Laden und Wohnung iſt ſofort
zu vermiethen alter Markt 3.

Rocco's tablisgement,
Dienstag den 24. October grosses

Streich- Concert vom ganzen Muſikchor
des 2ten Magdeb. Jnf. Reg. Nr. 27, unter
Leitung ſeines Directors Fr. Menzel.

Programm ſ. Tageblatt.
Anfang 7 Uhr Abends. Entree 5

Der
Mansfelder Bauern Verein

verſammelt ſich, um die Ernte-Tabelle feſtzuſtel
len, und um mehrere für die Landwirthſchaft
im Allgemeinen intereſſante Fragen zu erörtern
auf den I. November Nachm. 2 Uhr

zu Schwittersdorf
Der Vorſtand.

Vorſchuß- Verein zu Löbejün.
Montag den 30. d. M. Abends 7 Uhr Ge

neral Verſammlung im Mennickeſchen Gaſt
ofe.

Zur Verhandlung kommt
1) Rechenſchaftsbericht pro 3tes Quartal e.
2) Erhöhung der Stamm Antheile der Mit

glieder.
3) Wahl der Vorſtands und Ausſchußmit

glieder für das Jahr 1866.
Die vollſtändige Einrichtung einer Watten

fabrik ſteht zum Verkauf Leipzigerſtraße Nr 5

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere eheliche Verbindung zeigen wir hier
mit Freunden und Bekannten ergebenſt an.

Ernſt Schramm,Wilhelmine Schramm geb. Langrock.
Naumburg a/S. Halle a/S.
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